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Kampf in zwei Erdteilen .
Md | ( glgtss (fnilinkt in Oiufiik - ÄS UM im illrScn Wd Wfltn (Pntops.

der Krieg und öie Kolonien .

Eine englische Aktion auf öem Njasiasee .
Blantqre ( Njassaland ) , 11 . September . sW. T. B. , Meldung

des Rruterschcn BureauS . ) Der Regierungsdampfer „ Gwendolen "

hat am 8. September Langenburg ( im südlichen Teil von

Deutsch - Ostafrika ) beschossen und dort eine Abteilung gelandet . Der

Ort wurde überrascht ; es wurde kein Widerstand geleistet .

Kämpfe zwischen deutschen und Engländern
in ( pftafrita .

Berlin , 15 . September . ( W. T . B. ) Nichtamtlich . Nach
einer unbestätigten Reutermeldung aus L i v i n g st o n i a

vom 14 . September ist eine deutsch » oft afrikanische

Schutztruppenabteilung am 5. September i n

Britisch - Nordrhodesia eingefallen und hat
die Niederlassung Abercorn angegriffen . Der Angriff
wurde zurückgeschlagen . Am 6. September wurde wieder

geschossen , ohne daß ein regelrechter Angriff erfolgte . Am

9. September eröffneten die Deutschen ein Feuer mit leichten

Feldgeschützen , die durch Maschinengeschlltze zum Schweigen

gebracht wurden . Die Deutschen verließen ihre Stellung und

befanden sich in der Nacht 15 Meilen östlich von Abercorn .

Leutnant Mac Carthy machte mit 9V Mann und einem

Maschinengeschütz einen nächtlichen Eilmarsch und verfolgte
den Feind bis an die Grenze .

Eine weitere Reutermeldung aus Nairobi vom

12 . September berichtet über Kämpfe an der Grenze von

Britifch - Ostafrika und Njassaland : Eine deutsche Ab »

t e i l u n g hat die Grenze bei M o h o r u am Viktoriasee

überschritten und Karungu besetzt : sie rückt gegen Kisii

vor . Eine andere deutsche Abteilung , die nach dem Tsavo »

fluß vorgerückt war . hat mit Gruppen aus Bura und Mtolo »

andei ein Gefecht gehabt : Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

In Nairobi eingetroffene englische Verwundete berichten , daß

die Engländer in heftigem Feuer deutscher Maschinengewehre

gestanden und einen Bajonettangriff gemacht hätten , um die

Maschinengewehre wegzunehmen . Der Angriff sei jedoch

mißglückt .

westlicher Kriegsschauplatz .
Vie deutschen in Norüftankreich .

Einen bemerkenswerten Brief veröffentlicht nach der

Deutschen Tageszeitung " der „ Temps " vom 6. September
über das korrekte Verhalten der deutschen Truppen in Nord »

srankreich -�rat Gouber - Rouen , der das Gebiet des Nordens

und des Pas de Calais in amtlicher Eigenschaft bereist hat ,

beklagt den überstürzten Abzug der Zivilbevölkerung in

Nauen . Er erklärt , daß sich Taten der Deutschen wie aus

Belgien im Norden nicht erneuert hätten . Es wurden

keine Gebäude angesteckt , und alle Requisitionen von

Fleisch Brot usw . wurden bar bezahlt . Als der Ver¬

käufer ' eines Fahrradgeschästcs nicht anwesend war . nahmen

die Deutschen die nötigen drei Fahrräder erst , nachdem sie

den Bürgermeister aufgesucht hatten und diesem eine Quittung

übergeben hatten . Scharf gingen die Deutschen nur gegen

Häuser vor deren Besitzer die Häuser verlassen hatten , denn

sie suchten überall Proviant und werden nur zornig , wenn

man diesen verheimlicht oder diesen veriveigert . Ueber das

große Gebiet Nordfrankreich gibt Herr Gouber das Zeugnis
ab daß er anerkennen müsse , daß er in dieser großen Gegend ,
die er bereist habe , keine Klagen der Bevölkerung über

Deutsche gehört habe .

vom ßranktireurkrieg in Belgien .
Berlin , IS . September . sW. T. B. ) Wie eine höhere deutsche

Kommandobehörde berichtet , hat man bei belgischen Frankt ' reurS

Storkgewehre und Stockschirmgewehre vorgefunden Der erwähnten

Behörde ist eines der dem Feinde abgenommenen Stockgewehre vor .

gelegt worden . Es ist etwa 80 Zentimeter lang und kann durch

einfachen Druck auf einen Knopf abgefeuert werden D. e heim .

tückisch - Art dieser Waffe entspricht durchaus dem Weien derer die

fie benutzen . Wir hoffen deshalb , dafc unsere Truppen �cm scharfes

Augenmerk auch a » f scheinbar harmlose Gegenstande in der Hand

der fanatisierten Belgier richten werden .

Amtlich . GroßesHaupk quartier ,
13 . September . ( W. T . B. ) 11 Uhr 55 Minuten
abends . Der auf dem rechkenFlügeldes
We st Heeres seit zwei Tagen stattfindende
Kampf hat sich heute aus die nach Osten an¬

schließenden Armeen bis nach Verdun

heran ausgedehnt . An einigen Stellen des aus¬

gedehnten Kampffeldes waren bisher Teilerfolge
der deutschen Waffen zu verzeichnen . 3 m

übrigen st ehtdieSchlachlnoch .
Auf dem östlichen Kriegsschau -

platz ordnet sich die Armee von Hindenburg
nach abgeschlossener Verfolgung .

In Oberschlesien verbreitete Ge -

rüchke über drohende Gefahr sind nicht begründet .

*

Aurückörängung öer Serben .

Wien , 15 . September . Amtlich . ( W. T. B. ) Tic über
die Save eingebrochenen serbischen Kräfte wurden überall

zurückgeschlagen . Shrmien und Banat sind daher vom

Feinde vollständig frei .
Der Stellvertreter des Chefs des Gcucralstabs .

v. Hocfer , Generalmajor .

Die Dum- Dum- Seschoße .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
Herr P o i n c o r s soll in einem Telegramm an den Präsidenten

Wilson die Behauptung gewagt haben , es sei D e n t s ch l a n d, das
von Anfang des Krieges an Dum - Dum - Kugeln verwendet
habe . Eine solche verleumderische Ausrede könnte die in dem Tele -

gramm Kaiser Wilhelms an den Präsidenten Wilson enthaltenen
Feststellungen nicht entkräflen . Herr Poincars müßte den Beweis
für seine Behauptung schuldig bleiben . Deutschland stellt der Presse
wie den neutralen Staaten fein Beweismatcrial in Gestalt der bei
französischen Soldaten gefundenen und in französischen Festungen
beschlagnahmten verbotenen Geschosse zur Verfügung . Dagegen hilft
kein Leugnen .

Gberft von Reuter gefallen .
Die „ Kölnische Volkszcitung " meldet : Nach

den Mitteilungen mehrerer in Brüssel , eingelieferter der -
wundcter Offiziere ist in Frankreich auch Oberst
von Reuter , vormals Kommandeur des 99 . Infanterie -
regiments in Z a b e r n , an der Spitze des Grenadier -

regiments Nr . 12 g e f a l l e n. Der Verstorbene fand den
Tod als Kommandeur desselben Regiments , an dessen Spitze
auch sein Vater im Jahre 1879 fiel .

Ein Jelüpoftbrief aus Belgien .
Folgender Brief wurde uns zur Verfügung gestellt :
Es war mir nicht möglich , Dir eher einen Brief zu schreiben

als wie jetzt , wo ich mich in Deutschland befinde und hier Zeit
habe . Wie ich Dir schon mitteilte , sind wir seit Mittwoch früh
mit den Gefangenen der Festung Namur auf dem Wege nach
Münster bei Hannover . Wir haben sie nach Koblenz gebracht ,
dort sind wir abgelöst worden . Wir sind Freitag nachts 12 Uhr
eingetroffen , halb 3 Uhr aber erst abgelöst . Wir haben nun einen
vollen Tag frei in Koblenz , dann geht es wieder zurück nach
Belgien . Wir liegen in D. an der Maas . Es ist mir nicht mög -
lich . Dir alles so zu schildern wie es ist . Wir sind noch in keinem
Gefecht gewesen . Wir haben es nur mit den Franktireurs zu tun ,
das sind Einwohner der Dörfer , welche sich mit Waffen versehen ,
die bekommen sie von Frankreich und werden auch von da bezahlt .
Die beschießen unS des Nachts beim Biwak oder am Tage beim
Durchmarsch kleinerer Trupps , so daß wir sehr scharf vorgehen
müssen , dieselben werden erschossen . Die Häuser , wo herausgc -
schössen worden ist , werden niedergebrannt . ES kommt vor , daß
manche Dörfer vollständig vernichtet sind . Die Stadt D. , wo wir
liegen , ist ein Kurort an der Maas . Eine sehr schöne Stadt , aber
jetzt ist es nur ein Trümmerhaufen , wo Menschen und Tiere be -
graben sind . Es ist eine wahre Pest , man kann es vor Gestank
kaum aushalten . Da liegen tote Pferde , Schweine , Kühe usw . ,
welche in Verwesung übergehen und nicht verscharrt werden , weil
keine Leute da sind . Die Hunde , welche noch herumlaufen , wer -
den alle erschossen wegen Vergiftung . Die Frauen und Kinder
der niedergebrannten Ortschaften werden in Kirchen und Schulen ,
soweit dieselben noch vorhanden sind , untergebracht . Die Männer

werden gefangen genommen und wer geschossen hat , wird erschossen .
Es sind die Pfaffen schuld , welche die Leute aufhetzen . In M. ,
wo wir am Donnerstag waren , wurde das ganze Stadtobcrhaupt ,
Bürgermeister , Pfaffen usw. , verhaftet , weil sie einen geheimen
Aufruf gegen uns Deutsche erlassen hatten . Es sind traurige
Bilder , die ich gesehen habe , wo mir manchmal die Tränen in den
Augen standen . Das Vieh steht verlassen auf den Wiesen . Frauen
und Kinder stehen weinend mit Hab und Gut , Säuglinge im Arm ,
und warten auf ihre Männer . Wir sind froh , daß der Krieg
nicht in Deutschland ist .

die englische Arbeiterschaft
und öer Krieg .

Lord Kitchener hat bekanntlich an alle Parteien die Aufforde -

rung gerichtet , ihn bei der weiteren Rekrutierung zu unterstützen .

Auch an die Exekutive der nationalen Arbeiterpartei hat die Regie -

rung sich gewandt . Diese hat in zustimmendem Sinne geaniwortet
und ihre Mitglieder Arthur Henderson , Perker und Goldstonc als

Sprecher für die geplanten Versammlungen ernannt . Es hat sich

nun ein parlamentarisches Komitee gebildet , bestehend aus Führern

der verschiedenen Parteien . Einer der Präfitn�lten ist Henderson ,
im Komitee sind weitere vier Arbciter - Abgeordnete vertreten .

Der Nationalrat der Unabhängigen Arbeiterpartei

( I . L. P. ) , der ebenfalls in der Exekutive der Arbeiterpartei durch

einige Mitglieder vertreten ist , hat sich gegen diesen Beschluß aus -

gesprochen . Er hat seine Haltung in einem Manifest begründet .
Es heißt darin u. a. :

„ In den Großstädten werden zurzeit Demonstrationsver -
sammlungen abgehalten , in denen Mitglieder aller Parteien
sprechen . Die lokalen Arbeiterorganisationen sind eingeladen ,
sich daran zu beteiligen . Nach der Absicht der Regierung soll in
diesen Versammlungen „die Gerechtigkeit unserer Sache " klar

gemacht werden . Der Nationnlrat der J L. P. hat in einer be -
sonderen Konferenz hierzu Stellung genommen und empfiehlt
den Zweigvereinen , an dieser Agitation nicht teilzuneh -
m e n. Wenn den Arbeitern in der gegenwärtigen Lage Rat -

schlüge zu erteilen sind , dann wollen wir das , getreu dem Charakter
und der Tradition unserer Bewegung , von unserem eigenen
Standpunkt aus tun . Wir lehnen es ab , dies in Gemeinschaft
mit den Militaristen und den Feinden der Arbeit zu tun , die sicher -
lich diese Gelegenheit nützen werden , um ihre Politik , die jetzt
zum Kriege geführt hat , zu rechtfertigen .

Die Pflicht , für die nationale Sicherheit zu sorgen , ist in
erster Linie Sache der Regierung . Wir protestieren gegen den
Versuch , die Leute dadurch zu Soldaten zu pressen , daß man ihnen
die Hilfsmittel entzieht , mit Entlassung droht und dergleichen .
Das ist eine feige unwürdige Handlungsweise . So sehr wir das
universelle militaristische System bekämpfen , so ist dieses doch
weniger zu verurteilen , als das allgemeine Jagen und Quälen
der jungen Leute , das Pressen zum Militärdienst , wie das jetzt
bei uns geschieht . "

Das parlamentarische KomiteederTradeUnions hatte
am gleichen Tage eine Konferenz . Es erließ an alle Mitglieder der

Gewerkschaften , besonders an die Funktionäre , einen Aufruf , in

welchem es im allgemeinen den Absichten der Regierung zustimmt .
„ Das parlamentarische Komitee " , so heißt es u. a. in diesem Auf -

ruf , „ist überzeugt , daß im gegenwärtigen Kriege — soweit das

eigene Land in Frage kommt — ein wichtiger Faktor nicht außer

Betracht gelassen werden darf , nämlich der , falls das System des

freiwilligen Heeresdienstes ( Söldnerheer ) in dieser Zeit der Not ver -

sagen sollte , das Verlangen nach einem nationalen obligatorischen

Militärsystem mit doppelter Wucht wiederkehren wird . Die Agita -
tion für ein solches System würde so starke und unaufhaltsame

Fortschritte machen , daß es sich schließlich als unwiderstehlich er -

weisen werde . "

Das Manifest schildert sodann die Schäden des obligatorischen

Militärsystems in finanzieller und wirtschaftlicher Beziehung und

spricht die Hoffnung aus , daß die Furcht vor dieser Geißel genügen
werde , um genügend freiwillige Mannschaften auf die Beine zu

bringen . Die Sorge um die Erhaltung der Demokratie , die auch in

der Zukunft die beste Garantie gegen den Krieg bilde , „die Ab -

neigung gegen da ? militcmstisch - autokratische Regiment sollte ge¬

nügen , den Enthusiasmus der Nation zu beleben , jeden Versuch , die

gleichen Bedingungen auch den Ländern aufzuzwingen , die hiervon

noch frei sind , zunichte zu machen . "

Aus diesen Gründen erklärt sich das Komitee für den Aufruf
der Regierung und beteiligt sich an den Versammlungen , in welchen

über die politische Lage gesprochen wird , und in denen die kricgs -

fähigen jungen Leute zur Beteiligung am Militärdienst aufgefordert
werden sollen .



vom östlichen Kriegsschauplatz .
XVII .

Drengfurth , 10. September 1314 .

Hinter einer Anhöhe steigen Rauchwolken auf . Ueberall am

Horizont . Eine ganze Flucht von Dörfern und Anwesen steht in

Flammen . Nun hören wir dumpfgrollenden Kanonendonner . Da
blitzt es auf . Feine weihe Wölkchen steigen in die Höhe , bald
weiten sie sich : ein Schrapnellregen fällt nieder . Schnell haben
wir die Höhe gewonnen . Schon sind wir nahe dem Geschützfeuer
zweier deutschen Batterien schwerer Artillerie . Nun sehen wir

auch die Flammen und Feuergarben aufsteigen . Unsere Wagen
sausen ins Tal hinab und gleich wieder eine Anhöhe hinauf .
Schlag auf Schlag , Blitz auf Blitz der la - Zentimetergeschütze .
Durch Drengfurth geht es zum Fürftenauer Berg . Links vom
Bismarckturm stehen die beiden Batterien . Vom Turm aus diri -

giert der Stab die Operationen .

Ich stehe hinter der einen Batterie . Fortgesetzt werfen die

Kanonen die furchtbaren Geschosse aus ihren Schlünden . Da ?

Ziel ist der hinter dem Fuchsberg verschanzte Feind . Unheimlich
heulend und unter höllischem Zischen sausen die Granaten durch
die Luft , bis zu acht Kilometer weit . —

Am Dienstag noch waren die Russen in Drengfurth . � Auf
dem Fürstenauer Berg hatten sie sich verschanzt und tiefe Schützen -
grüben im Zickzack über den ganzen Berg gezogen . In unmtttel -
barer Nähe ihrer Stellungen hatten Dutzende Geschosse der Deut -

schen eingeschlagen und den Boden tief aufgewühlt . Vor dem

Feuer wichen die Russen zurück , und nun wurden sie von dem

Punkt ihrer eigenen früheren Stellung aus beschossen . Noch eine

Weile dauerte das Blitzen , Donnern , Zischen und Heulen , da -

zwischen schallte aus der Ferne hinter einem Walde noch deutlich

vernehmbares Gewehrknattern . Die ganze weite Ebene im hellen

Sonnenglanz war anscheinend leblos . Die Batterien verschanzt ,
die Infanterie in Gräben und hinter Deckungen . . Auf den dunklen

Rauchwolken standen , wie eine Krbne , die weihen Wölkchen der

Schrappnelle . Flammengarben der brennenden Ortschaften geben
dem Rauch - und Oualmgemälde schauerlich - lebhafteS Kolorit . Ein

überwältigendes Bild furchtbarer Zerstörung .
Batterien wechseln ! Von einem Geschütz zum anderen geht

daS Kommando weiter . Die Russen ziehen sich noch mehr zurück ,
anscheinend in der Richtung nach Nordenburg . ES war der linke

Flügel der russischen Armee .
Am Kommandoturm höre ich den Befehl : „ Kavalleriediviston

linken Flügel herum 1" Im selben Augenblick rast ein Auto davon ,

kurz hinterher mit verhängten Zügeln ein Reiter . Rechts vom
Turm auf dem sogenannten Friedhofhügel nehme ich Stellung .
In der Ebene , am Fuchsberg , in Evmelstein und weiter nach
Nordosten ist es , aus den Gräben heraus , lebendig geworden . In -
fanterickolonnen marschieren den weichenden Russen nach . Deutschs
leichte Artillerie jagt den Fuchsberg hinan , von Westen sausen
Munitionswagen demselben Ziele zu . Nun eilen die schweren
Batterien in der Richtung nach Angerburg davon . Hinterher in

langen Zügen Munitionskolonnen , andere kommen zurück , um
neues Eisenfutter für die Stahlschlünde zu holen . Bald ertönt
wieder der höllische Lärm der Geschütze , die Russen bewerfen den

Fuchsberg mit gutgezielten Schrapnells . Wolke auf Wolke fliegt
auf . Sie heben sich scharf ab von der grauen Wand deS Rauchs
der in Flammen zusammenstürzenden Häuser , Scheunen und

ganzen Dörfer . Noch einmal und nun viel Näher wird daS Ge -
knatter der Kleinkalibrigen hörbar . Die MunitionSkoloNnen

hinter dem Fuchsberg setzen sich in Bewegung . Wahrscheinlich
suchen stc Deckung bor den feindlichen Geschossen . Die Kolonnen

ziehen sich auf engem Raum zusammen , noch einige Zeit brüllen
die deutschen Batterien , dann tritt eine Pause ein , gerade so, als
wollten sich die mächtig arbeitenden Schrapnell » und Granaten

schleudernden Ungetüme etwas verschnaufen . Nun aber beginnt
es von neuem . Wieder heult und zischt und donnert und blitzt es .
Neue Flammen steigen auf . Allmählich schweigen die donnernden

Schlünde , bald ist es ganz still . Die Russen ziehen weiter zurück .
Vielleicht zu schnell für die Pläne des Stabes . Die Deutschen
nehmen die Verfolgung auf . Kilometerlange Trainzüge , die bis

Rastenburg zurück Aufstellung genommen hatten , hinterher . Lange
SavitätSkolonnen streben bereits mit Wagen aller Art dem
Schlachtfelde zu . ©ie finden unheimlich viel Arbeit . Schon als
wir zum Schlachtfelde fuhren , begegneten uns Wagen mit Ver -
wundeten und Trupps gefangener Russen .

Wir fahren zurück zu unserm vorläufigen Standquartier . Noch
lange sah man die Feuergarben ; sie überzogen den ganzen Hori -
zont mit einem Glutschein .

Wie der Kampf endet , wie er sich auf der ganzen Front ge .
staltet , daS läht sich noch nicht übersehen . Wohl aber darf man
annehmen , daß die Russen aus ihren Positionen hinausgeworfen
worden sind .

Wilhelm Düwell , Kriegsberichterstatter .

der Slegesbericht ües Generalobersten
v . Hinüenburg .

Großes Hauptquartier , 14 . September . Geueral
v. Hiudenburg telegraphierte an Seine Majestät :

Die Wiluaer Armee — II . , III . , IV. , XX . Armee -

korpö , 3. und 4. Reservedivision , fünf Kavallerie - Divisionen —

ist durch die Schlacht au den Masurischcu See » und die sich
daran anschließende Verfolgung vollständig geschlagen .

Die Grodnoer Reservearmee — XXIl . Armee -

korpö , Rest des VI . Armeekorps , Teile des III . sibirischen
Armeekorps — haben in besonderem Gefecht bei Lyck schwer
gelitten .

Der Feind hat starke Verluste an Toten « nd Verwundete « .
Die Zahl der Gefangenen steigert sich. Die Kriegsbeute ist
außerordentlich . Bei der Frontbreite der Armee von über
100 km , den «ngehenereu Marschleistnngen von zum Teil
150 km in vier Tage « , bei de « sich auf dieser gauze « Front
und Tiefe abspielenden Kämpfen kann ich den vollen Umfang
noch nicht melden . Einige unserer Verbände find scharf ins

Gefecht gekommen , die Verlnste sind aber doch nur gering .
Tie Armee war siegreich auf der ganzen Linie gegen einen

hartnäckig kämpfenden , aber schließlich fliehenden Feind . Die
Armee ist stolz darauf , daß ein Kaiserlicher Prinz in ihre «
Reihe » gekämpft nud geblutet hat .

gez . Hiudenburg .
( Wiederholt , da nur in einem Teil der Auflage . )

Rusten - Kommistlonen .
Wolffs Telegraphenbureau teilt mit : Auch für den Regie «

rungssbezirk Königsberg ist nunmehr eine Kouurnsfiou
zur zssijteiluug de » » öllerrechtswidrtge » » uf .

treten » der Russen eingesetzt worden , wie sie bereits für den

Regierungsbezirk Allenstein und für den Regierungsbezirl Gumbinnen
besteht . Die Leitung der Kommission und die Berufung von Mit -

gliedern ist dem Regierungspräsidenten in Königsberg übertragen
worden . An die Kommission werden baldigst alle Mitteilungen über

Grausamleiten nnd Verwüstungen , die im Regierungsbezirk Königs -
berg vorgekommen sind , zu richten sein . -

vom österreichisch - ruflischen
Kriegsschauplatz .

der Rückmarsch öe ? österreichischen flrmee .
Wien , >4. September . sW. T. B. ) Der Kriegsberichterstatter

der „ Zeit " meldet heute von 1 Uhr 40 Min . nachmittags : Der Ab-

marsch unserer Truppcn in die neuen Stellungen erfolgte in voll -

ständiger Ruhe und ohne Belästigung seitens des stark erschöpften

Gegners . Die Truppcn zogen mit dem Bcwußtsci » ab, cincii Erfolg

errungen zu haben , da sie 80 dem Feinde abgenommene Geschähe
nnd mehr als 10000 Gefangene mitführen . Die neue Stellung ist
bereits bezogen . Der Geist der Truppcn ist trotz deS schlechten WcttcrS

vorzüglich . Die Armeen Dankt und Anffcnbcrg haben

sich mit der Hauptarm ec vereinigt .

die Kriegslage .
Ucber die Schlacht bei Lemberg und die ihr vorausgegangenen

Ereignisse gibt der als Theoretiker wie als Praktiker bekannte
General z. D. v. Blume eine zusammenfassende Darstellung , der
wir folgendes entnehmen :

... . . Oesterreich faßte den richtigen Entschluß , sich Serbien

gegenüber zunächst mit hinhaltender Kriegführung zu begnügen ,
alle hiernach verfügbaren Streitkräfte aber gegen Rußland
zu verwenden und zu diesem Zweck in Galizien als dem Teile
der Monarchie zu sammeln , der allein , und zwar in einer Aus -

dehnung von 300 Kilometern , an Rußland grenzt . .
Obgleich die Mobilmachung und Versammlung der russischen

Streitkräfte sich schneller vollzogen hat , als im allgemeinen wohl
erwartet wurde , und trotz der Schwäche des Galizien mit der übri -

gen Monarchie verbindenden Eisenbahnsystems , war der Aufmarsch
des österreichischen Heeres doch früh genug beendet , um den Krieg
angriffswcise beginnen zu können . Der Aufmarsch erfolgte in
drei Gruppen . Tie linke Flügelgruppe unter General der
Kavallerie D a n k l versammelte sich an der Nordgrenze zwischen
der Weichsel und dem Wyrprtz , die mittlere , vom General der
Infanterie v. Auffenberg befehligte , gleichfalls mit der Front
nach Norden , zwischen dem Wyrprtz und dem Bug , die rechte
Flügelgruppe , anscheinend die stärkste , deren Befehlshaber bisher
nicht genannt worden ist , an der galizischcn Ostgrenze .

Die Heeresgruppe des General Dank ! eröffnete , die Grenze
überschreitend , die Offensive . Am 24 . August traf sie bei K r a s -
n i k, einen Tagemarsch jenseits der Grenze , auf eine feindliche
Armee , besiegte sie in dreitägiger Schlacht und verfolgte sie in der
Richtung auf Lublin . Aber schon am 27. August mutzte sie sich die
Bahn bei Niedrzewicza , halbwegs zwischen Krasnik und Lublin ,
durch eine zweite Schlacht frei machen , wonächst sie Lublin er -
reichte . Zu ihrer Rechten hatte inzwischen am 25 . August auch
die Heeresgruppe A u f f e n b e r g s die Grenze überschritten . Sie
traf am 26. bei Z a m o s z und K o m a r o w auf eine ihr ent -
gcgenrückende starke russische Armee . Es entivickelten sich mehr -
tägige heftige Kämpfe , die , nachdem am 28 . August eine weitere
Heeresgruppe unter Befehl des Erzherzogs Josef Ferdinand ein -
gegriffen hatte , am 1. September mit einem glänzenden Siege der
Oesterreicher endete . Am 4. Saptember meldete der General
Auffenberg , daß der Feind in vollem Rückzüge sei und kräftig ver -
folgt werde . Seitdem sind keinerlei weitere Mach -
richten von dieser Seite des Kriegsschauplatzes
bekannt geworden .

Nicht so günstig war der Verlauf der Ereignisse bei der rech -
ten Flügelgruppe . Sie hat unter fortgesetzten schweren
Kämpfen vor einer von Osten in Galizien eingedrungenen , weit
überlegenen russischen Streitmacht trotz mehrfacher Teilerfolge
am 3. September bis in eine Stellung hinter Lemberg
zurückweichen und diese unbefestigte Hauptstadt Galiziens
dem Feinde überlassen müssen . Am S. d. M. ist sie von dort zum
Gegenangriff hervorgebrochen , hat in abermaligem fünftägigem
heldenmütigem Ringen zwar den linken Flügel des Feindes unter
schweren Verlusten zurückgeworfen , am 13. aber sich in Anbetracht
des mit großer Uebermacht vordringenden feindlichen rechten
Flügels entschließen müssen, wieder zurückzugehen .

In R uff i f ch - P o l en links der Weichsel befanden sich an -
scheinend auf beiden Seiten bisher nur schwache Kräfte .

Die von Serben und Montenegrinern bisher ge -
machten Versuche , in österreichisches Gebiet einzudringen , sind ab -
gewiesen wordip .

lieber die wahrscheinlichen Folgen der in Galizien
eingetretenen Veränderung der Kriegslage wird man sich erst eine
Ansicht bilden können , wenn man erfährt , wo und in welchem Zu -
stände sich die starken österreichischen Streitkräfte befinden , die bis
zum 4. September als siegreich in Russisch - Polen nordwärts vor -
dringend gemeldet worden sind . Haben sie die bis dahin erzielten
Erfolge behaupten können , so vermögen sie vielleicht durch Umkehr
eine entscheidende Aenderung der Lage in Galizien herbeizuführen .
Aber auch im anderen Falle bedeutet eine in Galizien verlorene
Schlacht für Oesterreich nicht viel . Die brave österreichische Armee
wird sich von dem erlittenen Mißgeschick , das auch die besten und
tapfersten Truppen im Kriege einmal treffen kann , des sind wir
gewiß , bald evholen , während Rußland nach den im Norden er -
littenen Niederlagen schwerlich über ausreichende Kräfte verfügt ,
um den in Galizien erzielten ' Vorteil zu behaupten oder gar zu
erweitern . Um so weniger kann es an eine Verminderung seiner
dort bisher verwendeten Streitkräfte denken . "

Gin von öen Nu/sen beschossener Spitalzug .
Wien , 14. September . sW. T. B. ) Gestern nachmittag ist auf

dem Wiener Nordbahnhof ein Spitalzug eingetroffen , der in der

Gegend von Rawaruska am 12. September gegen 4 Uhr nachmittags
von einer au » sechs Geschützen bestehenden russischen Batterie , die in
einer Entfernung von 1000 Metern aufgestellt war , beschossen worden
war . Die letzten Wagen zeigten deutlich Spuren der Beschießung .
Eine Granate hatte einen Wagen durchschlagen und außerdem war
der Zug von einer Menge Füllkugeln getroffen worden . Unter den
Verwundeten in diesem Zuge befanden sich auch Russen .

Der Seekrieg .
Die Geretteten ües Kreuzers „tzela *.

Von dem älteren kleinen Kreuzer „ Hela " , der durch ein

feindliches Nnterfeeboot in den Grund gebohrt wurde , konnte

glücklicherweise fast die gauze Besatzung gerettet
werden : nämlich 173 von 191 . Der Mannschafts -
vertust beträgt also nur 19 Mann . Die Rettung wurde
von dentschcr Seite bewerkstelligt , so daß auch niemand von
der Besatzung in englische Gefangenschaft geriet .

Bei dem Untergang des englischen Kreuzers „ P a t h -

f i « d e r " sind «ach »uglische « Melduuge » 270 Maua « « -

ßtk »»«r «.

�enÜerung lm KommanÜo üer englksthen
Nittelmeerflotte .

Die „ Frankfurter Zeitung " meldet auS Rom : Der bis -

herige kommandierende Admiral des in den türkischen Ge -

wässern befindlichen englischen Geschwaders hat den Oberbefehl
über das Mittelmeergeschwader übernommen , dessen bisheriger
Kommandant abberufen wurde , wie man annimmt ,

wegen mangelnder Tatkraft . ( W. T. B. )

Ein Urteil über die Haltung
üer englischen Zlotte .

Londoii , 15. September . ( SB. T. B. ) Die . Times " schreibt in

einem Leitartikel vom 12. September : Admiral Jellicoe leistet dem

Britischen Reich einen unvergleichlichen Dienst , indem er die deutsche

Flotte von der hohen See fernhält . Eine große Seeschlacht zwischen

der englischen und der deutschen Flotte könnte genau die Lage her -

beisühren , die die Einleitung de » deutschen Flottengesetzes im

Jahre 1S00 skizzierte . Wir würden siegen , aber der Preis könnte so

hoch sein , daß wir eine Zeitlang aufhören würden , die größte See »

macht zu sein .

Ein schweüischer Dampfer von einem

englischen Kreuzer gerammt .
Gotcnburg , 15 . September . ( W. T. B. ) Der hier be -

heimatete Dampfer „ Tua " wurde am letzten Mittwoch früh
in der Nordsee von einem englischen Kreuzer über -

rannt und sank . Nach dem Zusammenstoß konnte ein Teil

der Besatzung an Bord des Kreuzers springen . Fünf Per -
soncn fielen ins Wasser , von denen drei , unter ihnen der

Kapitän , gerettet wurden , während der Maschinist und ein

Passagier ertranken .

Kriegsbekanntmachungen .
Die flöresserung von ßelüpoflsenüungen .

Berlin , 15. September . ( W. T. B. ) Amtlich . Wie be -

könnt geworden ist , werden zahlreiche Feldpostsendungen
an di » Angehörigen des mobilen Feldheer » mit einem Bestim -

mungsort und sogar mit Angaben wie „Feldpoststation Nr . . .
ohne jede Bezeichnung deS Truppenteils , dem der Empfänger an .

gehört , versehen . Tie Angaben der Fcldpoststationrn mit Nummer »

werden vermutlich von den Auflieferern der Sendungen au » den

Stempeln der an sie gelangten Feldpostbriefe und Feldpostkarten
vom Feldheer entnommen . Da die Aufenthaltsorte der einzelnen
Truppenteil « häufig wechseln und die Fcldpoststationen vielfach

verlegt oder gänzlich aufgehoben werben , muh vor drr Anbringung

derartiger Angaben in den Aufschriften im Interesse der sicheren
und schnellen Beförderung und Zustellung der Sendungen dringend

gewarnt werden . Die Feldpostsendungcn an die Angehörige » des

Feldheeres sollen lediglich den Namen und die Dienststel »
l u n g deS Empfängers sowie die möglichst vollständige Bczeich »

nung deS Truppenteils , dem der Empfänger angehört , und

zwar tunlichst in der Reihenfolge deS Bordrucks auf den amtlichen

Feldpostkarten und Briefumschlägen , tragen , wobei genau zwischen
Linien - , Reserve - , Ersatz - , Landwehr - und
Landstnrmtruppentkilrn zu unterscheiden ist .

Die poflsenüungen für üie Marine .

Berlin , 15 . September .

P o st r e g e l u n g
für Angehörige der Kaiserlichen Marine .

1. Bei Postsachen , die für die bei den Behörden und Marine -

teilen am Lande befindlichen Marineangehöngen de -

stimmt sind , muß die Adresse außer der Behörde , dem
Marineteil usw . auch den Bestimmungsort ent -

halten .

2. Bei Postsachen für die an Bord von Schiffen befind -
lichen Marineangehörigen muß die Adresse nur den
S ch i f f s n a m e n ( ohne Ortsangabe ) tragen .

Der Dezug von verluflliflen .
Berlin , 15. September . ( W. T. B. ) Amtlich . Reu hinzu -

tretenden Beziehern der deutschen Verlustlisten , die ihre Bestellungen
bei den Postanstalten nach dem 18. September aufgeben , können

die bis dahin erschienenen Ausgaben nicht mehr nachgeliefert werden .

Erweiterung ües poflverkehrs mit

Gesterreich .
Berlin , 15 . September . ( W. T. B. ) Der P o st -

anweisungs - und Po st nachnahmeverkehr mit

Oesterreich ( nicht auch mit Ungarn und Bosnien - Herzegowina )
wird von heute ab wieder aufgenommen .

Deutsche Kriegsgefangene
in Frankreich .

Wiederholt hat man in deutschen Blättern Nachrichten
gefunden , daß die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich
schlecht behandelt nnd ungenügend verpflegt
würden . Wir können natürlich nicht nachprüfen , wie weit

diese Nachrichten auf Wahrheit beruhen . In jedem Falle
aber wird man sich hüten müssen , diese schlechte Behand -

lung der deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich zu ver -

allgemeinern . Uns sind von mehreren Seiten Karten

zur Verfügung gestellt worden , die von deutschen Gefangenen
an Bekannte im neutralen Ausland geschrieben und - � durch
jene Bekannte den hiesigen Angehörigen der Schreiber zu -
gestellt oder dem Inhalt nach übermittelt wurden . Gleich -
mäßig bekunden diese Karten , daß es den Schreibern gut
geht und daß sie keinen Anlaß zu Klagen haben .

So schrieb zum Beispiel ein junger Arzt aus Wilmers -

dorf am 24 . August — frühere Karten hqtten einen ähnlichen
Inhalt — aus seiner Kriegsgefangenschaft :

„Ich bin am 5. August mit einem holländischen Dampfer in

Marseille angekommen . Nach einem eintägigen Aufenthalt in

Marseille wurde ich mit 500 Deutschen und Oesterreichern nach
Charlemagne bei Carcassonne gebracht . Es geht mir sehr gut .
Ich wohne in einem ehemaligen Seminar inmitten eines Herr -
lichen großen Parks . Ter franzöfische Gouverneur ist sehr
freundlich zu uns und läßt uns sehr viel Freiheit »
namentlich aber werden wir von den französischen
Soldaten gut behandelt . — Ich hoffe , daß der allge -
«»eine Friede bald geschlossen wird .

HeqOch » Grüß « « die mmo « jawiki » tmä «ft * Sbmmätf



Eine andere Berliner Familie bekam von einem Berner
Herrn folgende Mitteilung :

. . Verehrte Familie ! Im Auftrage Ihres Sohnes soll ich
Ihnen folgendes witteilen ( ich kenne chn von Paris her ) :

24 / August 1914 . Bin in Angers ( Arzille ) , Tente ( Zelt )
Nr . 6, logement des Etrangers , mit etwa 3000 Deutschen . ES

geht uns sehr gut . Die hiesige Militärverwaltung tut alles .
um uns das Leben angenehm zu machen , insbesondere
der Monsieur Platzkommandant . Alles ist wohlauf . Essen im

Ueberfl . utz . Der Krieg hat die Postverbindung mit Deutsch -
land aufgehoben , und so habe ich noch keine Nachricht von meiner
Mutter . Frankreich handelt durchaus gut gegen
Deutsche . Möge es den Franzosen , die in Deutschland sind ,
auch so gut ergehen . "

Es ehrt die Franzosen , daß sie ihren Gefangenen so viel

Achtung entgegenbringen und ihnen eine so gute Behandlung
Zuteil werden lassen . Es liegt aber auch auf der Hand , daß
die Ausschreitungen des deutschen Publi -
kums gegen französische Gefangene , wie sie in
letzter Zeit mehrfach gemeldet wurden , in Frankreich leicht
Erbitterung hervorrufen usid zu Gegenmaßnahmen den deut -

scheu Gefangenen gegenüber treiben können , was natürlich
sehr zu bedauern wäre . Da die Zahl derer , die sich zurzeit
in französischer Gefangenschaft befinden , doch immerhin viele

Tausonde beträgt , wäre es aufs dringendste zu wünschen , daß
eine anständige , entgegenkommende Behand -
lung der französischen Kriegsgefangenen
b c i u n s — die natürlich deshalb noch lange nicht in eine

alberne Fremdenverhimmelung auszuarten braucht — dazu
hilft , unseren Brüdern im Ausland ihr Schicksal zu er -

leichtern . _

Verbot italienischer Zeitungen in Frankreich .
Rom , 14 . September . Die Zulassung italienischer

Zeitungen in Frankreich ist jetzt allgemein ver -

boten . Ausgenommen vom Verbot bleiben bezeichnender -
weise der „ Messagero " in Rom und der „ Secolo " in Mailand .

Die französischen Genosien
Segen üie Senöung von �anöwehrtruppen

nach Marokko .
Zu Beginn des Krieges standen große Massen aktiver ftan -

Zösischer Truppen — man sprach von mindestens bo 000 Mann —

in Marokko , dort festgehalten durch jene rmperialistische Politik
der französischen Regierung , die als das „ Mcxikoabenteuer de ?

französischen Radikalismus " von unseren französischen Genossen
seit zwei Jahren heftig bekämpft wurde . Nach Kriegsausbruch rtef
die französische Regierung diese Truppen , soweit es irgend ging ,
zurück . Auf dem mit dem Blute französischer Soldaten gedüngten
Boden Mgrokkos sind die kriegerischen Eingeborenen des riesigen
Kolonialreicks aber noch lange nicht unterworfen . Es hieß also

Trsatz schaffen . Die französische Regierung bestimmte deshalb

Territorialtruppen , d. h. alte Leute , zumeist Familien -
»äter , als Ersatz für die heimgesandten Linientruppen . Dieses

verbrecheriscke Unterfangen löste in der französischen Presse leb -

hafte Proteste aus . Nackdem bereits Clemenceau im inzwischen

eingezogenen „ L ' Homme libre " hiergegen protestiert hatte , schrieb

Genosse Pierre N e n a u d e l am . 24. August in der „ Humanite " ,
nachdem er festgestellt hatte , daß die sozialistische Kammergruppe
>ü*grrn dieses Planes der Regierung sehr erregt war und bei der

Rfaierung interveniert habe , unter anderem : „ Gewiß , es gibt
nuhi einen Mann in Frankreich , der nicht bereit ist , um die Ein -

dringlinge zurückzuwerfen und den nationalen Boden zu ver -

teidigen , den letzten Blutstropfen zu opfern . Aber für Marokko !
Nein ! . . Die Familienväter , die Territorialtruppen , welche

man nach Marokko überführen will , haben ein Recht darauf , daß
ihr Geist der Eingabe und Opferfreudigkeit mehr wert ist als ein

Entferntes Exil , nach dem man sie schaffen will . "

Rcnaudcl wirft dann die Fraae auf , ob man wegen der Be -

sitzung Marokkos nicht an Freiwillige appellieren will und fährt
fort :

„ Auf alle Fälle , es ist nicht möglich , daß man Männer nach
Marokko sendet , deren Anwesenheit hier nützlicher sein kann und

die den Frontdienst , den man ihnen auftragen will , nicht ohne
Murren annehmen werden , obwohl sie bereit sind , für Frankreich
ihr Leben zu lassen . Wir hoffen , daß die Regierung diese Ge -

fühle verstehen wird . "

Die französischen Henosien verlangen öle

Wahrheit zu wissen .
Führende französische Genossen verlangten in der . . Hnmanitö " ,

nachdem sich die Kriegslage für Frankreick ungüstig entwickelt hatte ,

dom sranzösikcken Kriegsministerium und der französischen Regie -

rung Tag für Tag , daß über den Ausgang der kriegerischen

Operationen die Wahrheit nicht zurückgehalten oder gar , so lange es

geht , verheimlicht würde . Besonders Genosse Renaudel hat

wehrfach eindringlich an die Regierung appelliert und hervorgehoben ,

daß die Franzosen die Wahrheit vertragen könnten , auch wenn über

ungünstig verlaufene Operationen ' zu berichten sei. Es sei

klug, solche Wahrheiten nicht zu verheimlichen , weil ein zu

spätes Bekanntwerden militärischer Schlappen nur zur Panik führe .

In gleichem Sinne schreibtauch Mareel Sem bat , der jetzt dem

Ministerium angehört , z. B. noch in der Nummer vom 24. August

der „ Humanitö " . Er sagt , daß die öffentliche Meinung sich auch

an Rückschläge gewöhnen müsse , um sich darauf einzurichten , ihnen

zu widerstehen und so bald als möglich das Gleichgewicht wieder -

zufinden . Semhal wendet sich aber auch gegen die Lügenberichte

französischer Blätter , in denen es beißt : „ Die Deutschen fliehen

vor uns wie die Haienl Sie haben Furcht vor unseren Bajonetten !

Sie retten sich vor uns . so schnell wie sie ihre Beine tragen !" usw .

Leute , die das fälschlich glaubten , sagt Sembat . würden leicht ihre

Haltung verlieren angesichts eines Gegners , der Stand halte und

die Franzosen stark bedränge .

Klaue Stimmung in Englanö .
lieber Amsterdam verlautet , daß inmitten der Anstrengungen .

die allgemeine Meinung in England für den Krieg zu gewinnen .

die englische Presse selbst konstatiert , daß die KriegSitrmmmrg flau

ist . Die „ Daily Marl " stellt die Zuschauer eines CricketkampfeS dar

und verhöhnt die Engländer , die sich mit Spiel und Tanz be »

schäftiqen , während die Männer Europas in den Krieg gehen .

. Frankreichs Niederlage ist Englands Niederlage ' . Die . Morning

Post " konstatiert , daß die Märsche deS englischen HeereS in Frank -

reich so soreiert worden sind , daß viele erschöpfte Soldaten ge -

zwungen waren , ihr Gepäck abzuwerfen . . Rußlands Erfolge im

Osten sind bei weitem übertrieben worden . In zwel Wochen hat

Deutschland seinen Feldzug in Frankreich beendigt und kann dann

oll seine Kraft gegen Rußland richten " . Die Minenfurcht wächst ;

»ine Menge Frscherboote sind gesunken , viele werden vermißt .

Eine peinliche Krage .
London , 15 . September . In einer Rede , die der

Marineminister C h u r ch i l l am 11 . d. M- in einer großen
Versammlung im Londoner Opernhaus hielt , betonte er die

Einigkeit der englischen Parteien . England müsse am Ende
des gegenwärtigen Krieges große und gesunde Prinzipien für
das politische System Europas erstreben . Das erste dieser
Prinzipien sei die Achtung der Nationalität . Bei
der Rekonstruktion Europas , die auf den Krieg folgen müsse ,
sollten die unterworfenen Völker befreit und die
nationalen Wünsche der unterdrückten Be -

völkerungen berücksichtigt werden .

Zu diesen Erklärungen stellt der „ Nieuwe Rotterdamsche
Courant " die Frag e", was Rußland zur Befreiung
Polens und Finnlands und England zur Be -

freiung Aegyptens sagen würde .

Die englische Nlarinemission verläßt
öie Türkei .

Frankfurt a. M. , 15 . September . (28. T. 33. ) Die „ Frank¬
furter Zeitung ' meldet aus Konstantinopel : Die eng -
lische Marinemission mit Admiral Limpus an der Spitze ,
welche schon seit mehreren Wochen keinen Dienst mehr
auf der türkischen Flotte tat und nur noch in den Bureaus
des Marineministeriums beschäftigt war , hat heute ihre E n t -

lassung aus türkischen Diensten nachgesucht .

Wo bleibt öie rujsische Amnestie !
In der Pariser Zeitung . Bonnet rouge " ( deutsch : . Rote Mütze '

wirst W. Burzeff die Frage auf , wo denn die Amnestie für die
russischen Deportierten und politischen Gefangenen bleibe und iragt ,
ob denn die russische Regierung etwa Furcht vor einer solchen
Amnestie habe . Er ruft dem Zaren zu : . Majestät I Der
nationale Krieg kann nicht siegreich geführt werden , wenn ein
Teil der Nation weiter in den Gefängnissen
bleibt ! ' . . . . In Frankreich hat man die politischen Gefangenen
befreit , und mit einer Geste , die Frankreich ehrt , bat man Vertrauen
zu den Revolutionären gefaßt . '

Die hollänöisihe Thronreöe über öen Krieg .
Haag , 15. September . ( W. £ . 53. ) Bei der Eröffnung

der General st aaten hielt die Königin folgende Thron -
rede : „ Ich bin unter sehr außergewöhnlichen Umständen in Ihre
Mitte wiedergekehrt . Wir alle sin ? erfüllt von dem Gedanken an
den schrecklichen Krieg , der in einem großen Teile der
Kultuüvelt wütet . Infolgedessen befindet sich unser Land in einer

Lage , die noch mehr als sonst ununterbrochene Wachsamkeit fordert .
Ich kann jedoch dankbar feststellen , daß unsere freundschaftlichen
Verhältnisse zu allen Mächten fortdauern . Die absolute Neu -
t r a l i t L t , die Holland beobachtet und mit allen Kräften Hand -
haben wird , ist bis jetzt in keinerlei Weife verletzt worden . " Die
Königin sprach sodann ihre Befriedigung über die rasche und tadel -
lose Mobilmachung des HeereS und der Marine aus und zollte der
Weife , in der beide ihre Aufgabe erfüllen , Anerkennung . Sie fuhr
fort : „ Ich bemitleide innigst das Schicksal der Völker , die in
den Krieg verwickelt worden sind . Holland trägt opferbereit
die außergewöhnlichen , ihm aufgebürdeten Lasten und empfängt
mit offenen Armen alle Unglücklichen , die innerhalb der Landes -

grenzen Zuflucht suchen . Obgleich das Wirtschaftsleben in allen

Zweigen den Druck der Verhältnisse empfindet , sängt es doch an ,
einige Besserung zu zeigen . Mehrexe Erzengnisse der Land -
Wirtschaft und der Nahrungsmtftelindustrie finden erneut Absatz .
Sowohl England wie Deutschland und Belgien schließen
regelmäßig laufende Geschäfte ab . Die Kolonien sind stark beein -
trächtigt worden durch die Desorganisation von Post , Telegraphen
und Seeverkehr . In allen Kolonien find Maßnahmen getroffen
worden zur ZLahrung der politischen Neutralität . Ich appelliere
vertrauensvoll an alle , auch im Handel und Industrie , peinlichst
alles zu vermeiden , was die Neutralität und die nationale Existenz
gefährden könnte . Jeder Kaufmann mutz sich dessen bewußt sein ,
daß selbst der Schein vermieden werden muß , daß in oder durch
die holländische Kaufmannschaft eine günstigere Gesinnung zu -
gunsten des einen oder anderen Kriegführenden vorherrscht . Ich
bin glücklich , daß Mein Volk in treuer Pflichterfüllung , eins mit
Mir , dem Vaterlande zu dienen trachtet , und ich erwarte , daß die
im Lande offenbarte Einmütigkeit aufrechterhalten wird bis zum
Ende . Ich flehe Gott an , llns Kraft zu geben , und erkläre die
Session der Generalstaaten für eröffnet . '

Krieöensvermittelung in Washington .
Die Diplomaten in Washington und die Presse diskutieren

lebhaft die Friedensmöglichkeiten . Der Korrespondent der

„Franks . Zeitung " hört , daß in Washington eine Konferenz
abgehalten wird , um die Basis für Friedensverhandlungen
oder Friedensvorschläge zu finden . Tie allgemeine Meinung
geht dahin , daß kein Friede möglich sei , ehe die Krieg -
führenden nicht übereinkommen , die Rüstungen ein zu '
schränken oder abzurüsten .

politische Uebersscht .
„ Kreuzzeitung " und Kanzlerwort .

�
Die „ Kren ' zzeitnng " ist mit der Deutung nicht zufrieden .

die wir den Worten des deutschen Kanzlers in
seiner Abrechnung mit England gaben Das einflußreiche
konservative Organ schreibt :

„ Inzwischen macht der „ Varlvärts " den Versuch , aus der
Erklärung� des Reichskanzlers , daß Deulschlnnd gegen England
die Freiheit der europäischen Pölker und Staa -
ten zu führen habe , die Folgerung abzuleiten , daß wir bei
einem Friedensschluß sowohl Frankreich wie Belgien unange -
tastet lassen müßten . Denn man könne nicht die . Sache der
Freiheit " führen und gleichzeitig frcmdnationale Volksteile
annektieren . Wir halten uns auch für verpslichtet . rechtzeitig
gegen diese Auslegung Widerspruch zu erheben
Vor allem werden wir unsere eigene Freiheit vor « euer Be¬
drohung zu schützen haben . TaS aber geschieht am wirkjamsien ,
indem wir uns gegen Frankreich wie gegen England die m i l i -
tärisch zw eck mäßig st e Grenze schaffen . Diesem Ge -
sicktspunkie müssen alle anderen Rücksichten sich unterordnen .
Sollten zu diesem Zwecke umfangreichere Erwerbun -
gen fremdnationalen Charakters nötig fein , so
werden auch wir , schon um den Charakter des Deutschen Reiches
als Nationalstaat nicht zu beeinträchtigen , für eine losere Form
der staatsrechtlichen Angliederung fein , bei der eine größere
Rücksichtnahme auf das nationale Eigenleben möglich bliebe .
Aber das sind Sorgen zweiten Rangeö . Entscheidend bleibt , daß
wir diejenige militäriscke Sicherung erreichen , auf die unser
Volk nach so gewaltigen Opfern einen gegründeten Anspruch hat . "

. Tie „ Kreuzzeitunsi " sucht hier den Worten des Kanzlers
eine Deutung zu geben , die wir nicht verstehen und
nicht anerkennen können .

Der Umfang der gemeindlichen Kriegsunterstütznng .
Durch die Presse sind vielfach Mitteilungen gegangen , daß

Gemeinden beschlossen bätten , die Reichsunterstützungen � für die

Familien der Kriegsteilnehmer erheblich zu erhöhen . Verhältnis -
mäßig sind eS aber doch nur erst recht wenige Kommunen ,
die namhafte Zuschüsse beschlossen haben . Der Holzarbeiter -
verband hat am 29. August — seither sind nicht mehr gar viele

Gemeindebeschlüsse hinzugekommen — eine Zusammenstellung gemacht .
Sie ergab , daß damals nicht mehr als 120 Kommunen Zuschüsse
in Höhe von 50 bis 100 Prozent beschlossen _ hatten .
In 50 anderen war den Familien eine geringe Naturalienunter -

slützung zugesichert . 700 Gemeinden aber hatten noch
keinerlei Zuschüsse zu den dürftigen Beihilfen des Reiches
bewilligt .

Es wird natürlich das unablässige Bestreben der

sozialdemokratischen Ge » nein deVertreter sein
müssen , überall dafür zu wirken , daß die Mittel der Kommunen für
die Familien der Kriegsteilnehmer — selbstverständlich aber auch für
die Arbeitslosen — flüssig gemacht werden .

Kriegshilfe .
Die Landesversicherungsanstalt Sachsen - An -

halt , Sitz Merseburg , bewilligte 6 Millionen Mark als Kriegs -
Hilfe , die folgendermaßen verwendet werden sollen : 4 Millionen Mark

sollen zu niedrigem Zinsfuß als Notstandsdarlehen an die Gemeinden

gegeben werden , damit die Bautätigkeit belebt und durch Notstands -
arbeiten der Arbeitslosigkeit gesteuert werden kann : 1 585 000 M.

sollen den Behörden zur Unterstützung der Arbeitslosen und der

Familien von versicherten Kriegsteilnehmern überlassen . 205 000 M.

für das Rote Kreuz gestiftet werden . Außerdem faßte die Ber «

sicherungsanstalt den Beschluß , während der KriegSzeit eine Aenderung
oder Entziehung der Renten nicht stattfinden zu lassen .

Eine verleumderische Erfindung .
Wieder einmal zeigt ein drastischer Fall , wie Greuel

schlimmster Art von gewissenlosen Leuten erdichtet und

dann als lautere Wahrheit verbreitet werden . Genosse Reichs -
tagsabgeordneter E m m e l teilt der Presse mit : Aus Ober -

schäffelsheim im Landkreise Strahburg schrieb mir ein bei

der 7. Eisenbahn - 5öau - Kompqgnie stelzender Reservist , daß zu

seiner und seiner Mlllhauscr Kameraden „größter� Ent -

rüstnng " folgender im Mannheimer „ Tagblatt " erschienene
Artikel vor der ganzen Mannschaft verlesen worden sei :

„Vorsicht im Quartier .
Ein Verwundeter erzählt uns folgendes Erlebnis : Wir

waren — zwei Mann — in Mülhausen bei einer Frau im
Quartier . Anlaß zu Klagen hatten wir nicht . Zluch das Essen
war gut . Aber immerhin haben wir nack den gemachten Er -

fahrungen die nötige Vorsicht nicht außer acht gelassen und ledig -
lick diesem Umstand haben wir es zu verdanken , daß wir� jetzt
noch am Leben sind . — Vier Tage gingen in Ruhe und Frieden
dahin ; unsere Ouartiergeberin hat , was wir auch gar nicht
anders getan hätten , an jeder Mahlzeit teilgenommen . Am

fünften Tag jedoch verschwand sie nach dem Auftragen des

Essens und kam nicht mehr zum Vorschein . Auf unsere wieder -

holte Aufforderung hatte sie immer den Einwand , sie habe jetzt
keinen Hunger und dergleichen mehr . Wir schöpften natürlich
sofort Verdacht und haben der Frau mit Gewalt die zubereitete
Suppe zum Kosten gegeben und siehe da , nach kurzer Zeit war

sie e i n e L e i ch e. " »
Wenn auch bieser Erzählung der Stempel der Lüge auf

der Stirn steht , so begab ich mich sicherheitshalber auf das

Standesamt und erhielt dort folgende Bescheinigung
ausgestellt : .

„ Der unterzeichnete Standesbeamte bescheinigt hiermit , daß
seit 1. August 1914 ein Sterbefall infolge Vergiftung nicht zur
Anzeige gelangt ist .

Mülhausen , den 12. September 1914 .
( St - mpel . ) Der Standesbeamte . Mentzer . "

Ter im Felde stehende Reservist bittet mich in seinem
und seiner Kameraden Namen , gegen das Mannheimer
Lügenblatt „ entsprechende Schritte vorzunehmen " : er weiß

nicht , daß solche Lügcnbeutel nicht anders gefaßt werden

können , daß man sie höchstens öffentlich stäupen kann .

Tie anständig - Presse aller politischen Richtungen hätte aber

die dringende Aufgabe , solche verleumderische Beschimpfungen
der Bevölkerung einer deutschen Stadt entschieden zurückzn -
weisen . _

Austausch gefangener Zivilisten .
Wie das Genfer „ Journal " erfährt , beschäftigt sich die sranzö -

fische Regierung gegenwärtig damit , mit Deutschlands eine Verein -

barung hinsichtlich der Auslieferung nicht m i l i t ä r p f l i ch t i -

ger Gefangener zu treffen , in der Art , wie sie kürzlich
zwischen Deutschland und Rußland zustande gekommen ist . — Auch

zwischen Deutschland und England sollen Gefangene dieser Art

ausgetauscht werden . _

_ _ _

Ter Wehrbeitrag in Bayer « .
Die Solleinnahme ' an Wehrbeiträgen in vahern nach dem

Stande vom 31. August 1914 beträgt , wie halbamtlich mitgeteilt
wird , rund 70 700 000 M. Dieses Ergebnis der Wehrbeitrags -
Veranlagung entspricht , wenn man die verschiedenartigen wirtichafi »
licken Verbällnisse in den einzelnen Bundesstaaten berücksichtigt , ver -

bältniSmäßig den in den anderen größeren Bundesstaaten erzielten
Ergebnissen . _

Der Kampf um homerule .
London , 15. Sepiember . Im Unterhause erklärte

A s q u i t h . daß die Regierung beabsichtige , zur Beratung der

Homerulebill und �der Bill betreffend die Trennung der

Kirche vom Staat in Wales zu schreiten . Sie werde aber
einen Gesetzentwurf vorlegen , die Ausführung dieser Maßnahmen
für 12 Monate , oder wenn der Krieg länger dauere , für länger
hinauszuschieben .

Die vereinigten Staaten unö Mexiko »

Frankfurt a. M. , 15 . September . ( W. B. B. ) Die

„ Frankfurter Zeitung " nieldet aus New Uork : General

Villa verlangte energisch , Carranza solle die Vereinigten
Staaten auffordern , Veracruz zu räumen . Carranza ver -

handelt mit Präsident Wilsons Vertreter . — Im Staat Puebla
sind offenbar ernste Unruhen ausgebrochen .

Letzte Nachrichten .
Javanische Hilfe gegen die aufftändischen Jndier .

Amsterdam , 15 . September . Das angesehene „ Allgemecn
Handelsblaad " gibt nach der „ Franks . Ztg . " folgdendes als

offizielles Communiqus der deutschen Gesandtschaft im Haag
bekannt : Die deutsche Gesandtschaft in Peking teilt amtlich mit :

„ Japan bestätigte offiziell der chiiiesifchen Regierung den

Ausbruch einer Revolution in Indien . Japan , um

militärischen Beistand gegen Indien ersucht , hat Hilfe znge -
sagt , aber unter schweren Bedingungen : Freie Einwanderung
in den britischen Besitzungen am Stillen Ozean , eine Anleihe
von 20l ) Millionen Dollar und freie Hand in China . Eng »
land hat diese Bedingungen angenommen . "



25 . Verlustliste .
Amtlich . 1. Garde - Jaf . - Division , Stab Berlin : tot 1 Unteroff . ,

1 Mann ; verw . 1 Off . , 1 Unteroff . — 6. Jnf . - Brigadc , Stab
Stettin : tot 1 Off . ; verw . 1 Off . , 1 Mann . — 7. Jnf . - Brigade , Stab
Bromberg : verw . 1 Mann . — 77. Jnf . - Brigade , Stab Ostrowo : ver -
wundet 1 Mann . — 85 . Jnf . - Brigade , Stab Straßburg i. Elsaß :
verw . 1 Off .

3. Garde - Reg . Berlin : verw . 2 Unteroff . , 6 Mann . — 5. Garde -
Regiment ( Spandau ) , 1. Bataillon : tot 1 Mann ; verw . 3 Off . ,
1 Unteroff . , 17 Mann . — Gardc - Grenadicr - Regiment Nr . 5
( Spandau ) : tot 1 Mann ; verw . 1 Mann . — Grenadier - Regiment
Nr . 3 ( Königsberg i. Preußen ) , 2. Bataillon : tot 4 Off . , 6 Unter -
offiziere , 30 Mann ; verw . 9 Off . , 11 Unteroff . , 162 Mann , verm .
24 Mann . — Brigade - Erfad - Bataillon Nr . 7 ( Bromberg ) : tot ein
Mann ; vevw . 1 Unteroff . , 4 Mann ; verm . 2 Unteroff . , 6 Mann . —
Nes . - Jnf . - Ncg . Nr . 8 ( Landsberg a. Warthe ) , 2. Bataillon : tot ein
Unteroffizier , 5 Mann ; verw . 2 - Off . , 1 Unteroff . , 36 Mann . —
Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 16 ( Torgau ) : tot 1 Off . , 2 Unteroff . ,
19 Mann ; verw . 3 Off . , 9 Unteroff . , 34 Mann ; verm . 1 Unteroff . ,
63 Mann . — Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 18 ( Deutsch - Eylau , Osterode ,
Marienwerber und Lötzen ) : tot 2 Mann ; verw . 1 Off . , 1 Unteroff . ,
19 Mann ; verm . 3 Mann . — Res . - Jnf . - Reg . Nr . 21 ( Graudenz u.
Könitz ) , 2. und 3. Bataillon : tot 5 Unteroff . , 29 Mann ; verw . 9 Off . ,
16 Untero - ff . , 149 Mann ; verm . 2 Unteroff . , 117 Mann . — Res . -
Jnf . - Reg . Nr . 26 ( Halberstadt ) : tot 1 Mann . — Brigade - Ersatz - Bat .
Nr . 26 ( Düsseldorf ) : verw . 1 Mann . — Füstlier - Neg . Nr . 37 ( Kro -
toschin ) , 2 Bataillon : tot 2 Unteroff . , 3 Mann ; verw . 4 Off . , 19
Unteroffiziere , 195 Mann ; verm . 1 Off . , 1 Unteroff . , 54 Mann . —
Jnf . - Reg . Nr . 41 ( Tilsit und Memel ) , 2. und 8. Bataillon : tot
2 Off . , 7 Unteroff . , 43 Mann ; verw . 6 Off . , 24 Unteroff . , 299
Mann ; verm . 6 Unterofi . , 77 Mann . — Jnf . - Reg . Nr . 46 ( Posen
und Wreschen ) , 1. und 3. Bataillon : tot 1 Off . , 1 Unteroff . , 11
Mann ; verw . 6 Off . , 14 Untcroff . , 84 Mann ; verm . 1 Unteroff . ,
25 Mann . — Jnf . - Reg . Nr . 47 ( Posen ) : tot 2 Off . , 1 Unteroff . .
1 Mann ; verw . 1 Off . , 3 Unteroff . , 9 Mann ; verm . 2 Mann . —
Jnf . - Reg . Nr . 55 ( Höxter ) , 1, Bataillon : tot 1 Unteroff . . 4 Mann ;
verw . 1 Off . , 1 Unteroff . . 19 Mann . — Jnf . - Reg . Nr . 76 ( Ham -
bürg ) , 2. Bataillon : tot 1 Mann ; vevw . 1 Unteroff . , 6 Mann ; verm .
7 Mann . — Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 76 ( Gotha ) : tot 2 Off . —
Jnf . - Reg . Nr . 79 ( Hildesheim ) , 3. Bataillon : tot 1 Off . , 6 Unteroff . ,
31 Mann ; verw . 2 Off . , 22 Unteroff . , 171 Mann ; vorm . 7 Mann .
— Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 83 ( Weimar ) : verw . 4 Mann , ver¬
mißt 1 Mann . — Grenadier - Regiment Nr . 89 ( Schwerin ) : tot
1 Off . , 3 Mann ; vevw . 1 Off . , 2 Unteroff . . 21 Mann . — Res . - Jnf . -
Regiment Nr . 99 ( Straßburg i . Elsaß ) : tot 2 Off . , 8 Mann ; verw .
3 Unteroff . , 41 Mann ; verm . 1 Unteroff . , 9 Mann . — Jnf . - Reg .
Nr . 132 ( Straßburg i. Elsaß ) . 3. Bataillon : tot 3 Unteroff . , 15
Mann ; verw . 19 Unteroff . . 65 Mann . — Jnf . - Reg . Nr . 143 ( Straß -
bürg im Elsaß ) , 2. Bataillon : tot 2 Off . , 7 Unteroff . . 35 Mann ;

vertv . 7 Off . , 15 Unteroff . , 127 Man « ' ; der » . 24 Mann . — Ins . -
Regiment Nr . 169 �Iahr und Billingen ) : tot 2 Off . , 2 Nnteroff . ,
11 Mann ; verw . L Cf . , 6 Unteroff . , 44 Mann ; verm . 8 Mann .

Jäger - Batailli »! 2 ( Kulm ) : tot 1 Mann ; verw . 2 Unteroff . ,
1 Mann ; verm . 8 Mann . — Rcs . - Jägcr - Bataillon 2 ( Kulm ) : tot
2 Mann .

Grenadier - Reg . zu Pferde , 3. ( Bremberg ) : tot 1 Off . , 1 Mann ;
verw . 5 Mann ; verm . 1 Mann . — Dragoner - Rcg . Nr . 15 ( Hagen -

au ) : tot 1 Unterofi . ; verw . 1 Unteroff . , 2 Mann ; verm . 19 Mann .
— Dragoner - Reg . Nr . 17 ( Ludwigslust ) : tot 1 Untcroff . , 3 Mann ;
verw . 3 Off . , 1 Unteroff . , 27 Mann ; verm . 7 Off . , 24 Unteroff . ,
157 Mann . — Res . - Husareu - Regimcnt Nr . 1 ( Jnsterburg ) : tot acht
Mann ; verw . 1 Unteroff . , 7 Mann ; verm . 3 Mann . — Res . - Husarcn -
Regiment Nr . 2 ( Torgau ) : tot 1 Mann ; verm . 5 Mann . — Husaren -
Regiment Nr . 9 ( Straßburg i . Elsaß ) : verm . 2 Mann . — Husaren -
Regiment Nr . 11 ( Krefeld ) : tot 1 Unteroff . , 19 Mann ; verw . 1 Off . ,
4 Unteroff . , 6 Mann ; verm . 18 Mann . — Ulancn - Reg . Nr . 12

( Jnsterburg ) : tot 2 Off . , 4 Unteroff . , 8 Mann ; verw . 2 Unteroff . ,
4 Mann ; verm . 2 Off . , 2 Unteroff . , 22 Mann . — Reg . König - Z-
Jäger zu Pferde Nr . 1 ( Posen ) : tot 2 Unteroff . , 1 Mann ; verw .
2 Off . , 2 Unteroff . , 2 Mann ; verm . 1 Mann . — Jäger - Reg : zu
Pferde Nr . 3 ( Colmar i. Elf . , Ersatz - Eskadron ) : tot 1 Untcroff . ;
verw . 1 Unteroff .

3. Garde - Feldartillerie - Rcgiment , 2. Abteilung ( Beeskow ) :
tot 1 Mann ; verw . 12 Mann . — Feldart . - Rcg . Nr . 1, 1. Abteilung
«Jnsterburg ) : tot 1 Unteroff . , 1 Mann ; verw . 1 Unterofi . , 9 Mann ;
verm . 3 Mann . — Res . - Feldart . - Reg . Nr . 5, 1. Abteilung ( Frank -
furt a. Oder ) : tot 1 Mann ; verw . 3 Off . , 1 Unteroff . , 19 Mann ;
verm . 1 Mann . — Feldart . - Rcg . Nr . 9, 2. Abteilung ( Itzehoe ) :
verw . 1 Off . , 1 Mann . — Feldart . - Reg . Nr . 15 ( Saarburg und

Mörchinge . n) : tot 7 Mann ; verw . 4 Off . , 4 Unteroff . , 48 Mann ;
verm . 2 Mann . — Fcldart . - Reg . Nr . 27, 2. Abteilung ( Wiesbaden ) :
tot 7 Mann ; verw . 2 Off . , 3 Unterofi . , 21 Mann ; verm . 3 Mann .
— Feldart . - Rcg . Nr . 39, 1. Abteilung ( Rastatt ) : tot 2 Mann , ver -
wundet 5 Unterofi . , 6 Mann ; verm . 1 Mann . — Feldart . - Reg .
Nr . 34, 2. Abteilung ( Metz ) : tot : 1 Unteroff . , 3 Mann ; verw . ein

Offizier , 1 Unteroff . , 5 Mann ; verm . 2 Mann . — Feldart . - Reg .
Nr . 49 ( Burg , Stab ) : tot 1 Off . — Fcldart . - Reg . Nr . 50 ( Karls -
ruhe ) , 1. Abteilung : tot 1 Off . , 1 Unteroff . , 9 Mann ; verw . 4 Off . ,
19 Unteroff . , 55 Mann ; verm . 1 Mann . — 2. Garde - Fuß - Art . - Neg .
( Jüterbog ) , 2. Bataillon , leichte Munitionskolonne : verw . 1 Unter -
offizier , 1 Mann ; verm . 1 Mann .

Die gleichzeitig veröffentlichte Verlustliste Nr . 14 der württcm -

bergische » Armee enthält die Verluste des Reserve - Jnfanterie -
regiments Nr . 129 , des Dragonerregiments Nr . 26, des Pionier -
bataillons Nr . 18 und der Reserve - Munitionskolonnen - Abteilung
Nr . 26 .

Soziales .
Gesetz betreffend die Unterstützung von Familien in den Dienst

eingetretener Mannschaften . Mit Erläuterungen von Artur Lieb -

recht . Magistratsrat in Berlin , Verlag von Franz Bahlen . DaS

kleine 29 Seiten lange Büchelchen gibt den Text des Gesetzes vom

28. Februar 1888 in seiner Neufassung vom 4. August 1814 mit kurzen

Anmerkungen wieder .
Das Gesetz gibt den Familien der in den Krieg Gezogenen em

Recht auf Unterstützung im Falle der Bedürftigkeit . Die

Erfüllung dieses Anspruchs legt das Gesetz den Lieferungsverbänden
( das sind in Preußen die Kreise und die eigene Kreisverbände

bildenden Städte ) auf . Der Begriff der Bedürftigkeit ist ein

anderer als der armenrechtliche . Nicht erst bei dem Fehlen der

Mittel für den notwendigen Lebensunterhalt , sondern

schon dann ist nach dem Gesetz Bedürftigke t anzunehmen , wenn

infolge der Kriegsteilnahme die Familie eine wirtschaftliche
Einbuße erlitten hat , welche sie unter Berücksichtigung ihres

Standes und ihrer Lebensverhältnisse einerseits , andererseits aber

auch unter Berücksichtigung der durch einen Kriegsausbruch allgemein

gebotenen Zurückhaltung in der Wirlschaftssühruna als bedürftig er -

scheinen läßt . "
Diese Grundsätze finden in dem kleinen Werk gebührende

Berücksichtigung . Nicht das gleiche läßt sich rücksichtlich der AuS -

legung des Begriffes . Mindestsätze " und des gesetzlichen Ver -

botes sagen , Unterstützungen von Privatvereinen und Privat -

Personen auf die Mindestsätze anzurechnen . Das gesetzliche Verbot ist in

der AuSführungsordnung des badischen Ministeriums klar erläutert .

Beim Begriff der M i n d e st s ä tz e unterläßt der Verfasser , in der Ab-

ficht , die Begründung und das Werden des Gesetzes darzulegen , daß die

Bedürftigkeit der Familien beseitigt , ihr Lebensunterhalt sicher¬

gestellt werden soll . Die Angemesienheit der M i n d e st s S tz e läßt

sich, wie der Kriegsminister Bronsart von Schellendorf bei der Be -

ratung des Gesetzes am 5. Dezember 1887 erklärte , . nur in dem

Falle denkbar geringster Unterstützungsbedürfniffe " prüfen -

In allen Fällen des Bedürfnisses besteht die Verpflichtung , ü b e�r
dieMindestsätze hinaus . das Erforderliche zu verabreichen " .

Das ist in der Begründung des Gesetzes von 1888 zu Z 5 von der

Regierung erklärt und in der Begründung derNovelle vom4 . August 1914

ausdrücklich wiederholt . Werden von Kreisen oder Städten prozentuale
Zuschläge zu den Mindestsätzen beschlossen , so dienen diese zur Auf -

füllung der Mindestsätze , entbinden die Lieferungs -
verbände aber keineswegs von der durch Reichs -

gesetz ihnen auferlegten Pflicht , auch über die erhöhten

Mindestsätze hinaus alles zu leisten , was zur Beseitigung der Be -

dürfligkeit erforderlich ist . Dieser Teil des Gesetzinhalts findet in

dem Kommentar nicht die genügende Berücksichtigung .

Todes - Anzeigen �
Sozialdemokratischer Wahlverein

I. d. 6. BerLReichstagsvahlkreis .
19. Abt . Bez. 828.

Am Sonnabend , den 12. Sep -
tember , verstarb unser Genosse , der
Möbclpolierer

Karl Weise
Drontheimer Straße 2.

Ehre seinem Andenke « k
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 16. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen .
Halle des Sophien - Kirchhofes ,
Freienwalder Straße , aus statt .

Am Montag , den 14. September
verstarb unser Genosse

i $ 9ax Krüger
Schulstraße 38.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 17. September ,
nachmittags 31/, Uhr , von der
Leichenhalle des Phllippus - Apostel -
Kirchhofes aus auf dem städtischen
Friedhof , Müllerslraße , Ecke See -
slraße , statt .

Uin rege Betelligung ersucht
231/3 I >vi > Vorntanck .

Verb, d. Schneider, Schneiderinnen
ii. Wäschearbeiter Dentsehlands.

Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , daß der Herren -
maßschnetder , Kollege

�lexanäer l�olokk
am 13. September im Alter von
41 Jahren verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwochnachmittag 5 Uhr von der
Halle des neuen Luisen - Kirch -
hoscs , Hermannslrahe , aus statt .
164/5 Die OrtSverwaltnng .

Deutscher Bauarbeiterverband .
Zweigverein Berlin .

Am 13. September starb unser
Mitglied , der Putzer

Ksrl Kluchert
( Bezirk Neukölln ) .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 17. September ,
nachmittags 3 Uhr , von der Halle
des städtischen Friedhofes in Neu -
tölln . Rudower Straße , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
144/12 vcn Vorst » » « ! .

Heines Werke
■3 Bände 4 wart -

Sozialdemokratischer Wahlverein

Am 13. September verstarb unser
Parteigenosse

�ickard Wolfram
Richardstraße III — 9. Bezirk .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Mittwoch , den 16. September ,
nachmittags 4 Uhr, von der Leichen -
halle des alten ThomaS - KirchhofeS
in Neukölln , Hermannstraße , auS
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
von voi - » t » n <l .

Am 14. September verstarb unser
Parteigenosse

Ulbert Nagel
Hobrechtstraße 45 — 1. Bezirk .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 17. September ,
nachmittags 4 Uhr, von der
Lcicheuhalle deS neuen Jakobi -
ÄuchhojeS in Neukölln , Hermann -
straße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
238/10 Voi » Vor » « » ! , « ! .

Deutscher Metallarbeiter -Verband
Verwaltungssteile Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mtglied , der Revolver -
dreh er

l�ax Raue
Seestraße 22, am 14. September
an Lungenleiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. September ,
nachmittags 4' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde - Fried -
HoseS in Ahrensfelde aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Hobler

Ulbert Nagel
Neukölln , Hobrechtstraße 45, am
14. September an Schlagansall .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. September ,
nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle deS neuen Jakobi -
KirchhoseS in Neukölln , Hermann -
straße , aus statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung erwartet

125/3 Die Ortsverwaltung .

Wir gestatten uns hiermit anzuzeigen , daß der gesamte deutsche Feuerversicherungsbetrieb der
Commercial Union VersicherungsaAktiemGesellschaft

unter Zustimmung dos Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung in Berlin mit allen Rechten und Pflichten
auf die

frankfurter Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Tranhfurt a. Zll.
übergegangen ist .

In Verbindung hiermit hat die Frankfurter vom 1. September 1914 ab die selbstschuldnerische Haftung für
alle Verpflichtungen übernommen , welche sich aus den von der Commercial Union geschlossenen inländischen
Feuerveisicherungsverträgen für diese Gesellschaft ergeben .

Wir bitten alle Interessenten , sich in ihren Versicherungsangolegenheiten nach wie vor an unsere ihnen
bekannten bewährten Vertreter wenden zu wollen .

Berlin , den 1. September 1914. Frankfurt a. M , den 1. September 1914.

Commercial Union Verelcherungi - Aktien - Geteilsohaft . Frankfurter Allgemeine Verslcherungs - Aktlen - Geteflschaft .
Der Direktor für das Deutsche Reich : Der Generaldirektor :

ThoodorZahn . Dumoke .

Am Sonntag , den 13. Septem -
der , verstarb unser lieber Kollege
und langjähriger Mitarbeiter , der
Schriftsetzer 53b

kledsrö Volfram
im 63. Lebensjahre .

Ehre feinem Andenken !
Ca » personal der Buchdruckerei

H. S Hermann .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , 16: September , nachm.
4 Uhr , von der Halle des alten
ThomaSkirchhoseS , Hermannstraße ,
aus statt .

Buchhandlung Vorwärts

Volks-Feuerbestattungs -Vereln
Groß-Berliu.

Am 12. d. Mts . verstarb unser
Mitglied Herr

TlieoSor Scberbing
Berlin , Dunckerstraße 22.

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 17. September ,
nachmittags 5 Uhr , im Krema -
torium , Gerichsstraße 37/38 statt .

Rege Beteiligung erwartet
288/6 Der Vorstand .

Verband der Bucb- und Stein-
druckerei - Hilfsarbeiter

und Arbeiterinnen Deutschlands.
Ortaverwaltnng Berlin .

Am 12. September verstarb nach
langer Krankheit unser Mitglied

BvnKs Richter
im Alter von 42 Jahren .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 16. d. MtS. , nach -
mittags 5 Uhr , aus dem neuen
Treptower Friedhof in der Kies -
Holzstraße statt .
28/4 die Ortsverwaltung .

Hierdurch die traurige Nach »
richt , daß am Sonnlag mein
inniggeliebter Mann , unser Pater ,
Bruder , Schwager und herzliebsler
Großvater , der Putzer

Kerl Kluchert
im 76. Lebensjahre nach langem ,
schwerem Leiden sanft ent -
schlafen lst.

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Teiwayme an

Wwe . cbristiaoe Kluchert
geb. Schenke

Kinder und Enkelkinder .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 17. September ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Städt . Friedhofs
in Neukölln , Rudower Straße ,
aus statt . 152b

Am Montag stüh entschlief
plötzlich und unerwartet unser
inniggeliebter , sorgsamer Vater ,
Bräutigam , Schwager und Onkel

ilderl Hsgel
im 56. Lebensjahre . 110A

Dies zeigen mit der Bitte um
stille Teilnahme tiesbclrübt an

>Urie Nagel
Franz Nagel
Clara Schröder nebst Sohn .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. d. Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichcuaalle deS Neuen Jakobi .
KirchhoseS , Hcrmannstraße , auS
statt .

is
Uckdan Sie Stoff ?

/cA/ertige davon Anzug od. Paletot
nach Mass , schick, dauerh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labanäi

Neue Pro mmnada8. IL (Siadtb. Bors. ) •J

TYPOQRAPHIA
Vorn Freitag , den 18 . September 1914 ab finden die

Gesangsstunden wieder regelmäßig : : :
im Berliner Klabhanae , abend « 9 Uhr , statt . 60/8
Vollzähliges pünktliches Erscheinen erwartet Der Torstand .

iluushmellelle » für „Kleine Anzeigen '
Vogel , Koppenftraße 82.

Berlin C. A. Habnisch , Ackerstr . 174.
O. Petersburger Platz 4. ( Snstav

R. WengelS , MarkuSsw . 36.
XO . L. Zuchi . Jmmanuelkirchslr . 12. I . Re » l , Barnimür . 42.
V. A. Wolgast . Wattstraße 9. H. Fischer . Baslianstraße 6.

Karl Mars , Greisen Hagener Str . 22. J . Hönisch , Müllerstr . 34a .
H. Vogel , Lortzingnr . 37. A. Tie « . Jnvalidcnstr . 124.

NiW . Salomö » Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
! 8W. G. Schmidt . Bärwaldstr 4L. Tach » , Hagelberger Str . 27.
8 . St . Fri » , Prinzcnstr . 31. H. Lehmann , Kottbujer Damm 8.

Pnnt Böbi » . Laufitzer Platz 14115. P . Hotich , Engelujer 15.
Adlcrshof . Karl Tchwarzloie , BiSmarckstr . 28.
llaum » elii > leiiwex . H. Hornig , Marientbaler Str . 13, I.
lloraigw aide . Paul Kieüast , Räujchftr . 10.
Gliarlotteaburg . Gustav Scharnberg , Sesenbeimer Str . 1.
Frledrleb - ibagen . Ernst Wertmanu , Köpenicker Str . 18.
Pirliaaa . Franz Klein , Friedrich skr. 16.
dobaanlotbal . Max Gouschur , Parlstr . 23.
Karlaborst . Richard Stüter , Rödelsrr . 9, IL
Köpenick . Emil Wistler , Kietzcrstr . 6, Laden .
I - lcnteBbergg . Otto Settel , Wartenberg irr . 1.
Nileder - Scbönewelde . Willi . Unruh , Brückenstr . 19.
Xowawes . Wilhelm Jappe , Luthersw . 2.
Ober - hiebönetveide . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .
l - aiikow . Otto Rißman » , Müblenslr . 36.
Uelnlckendort , P . Gursch , Provinzstr . 56, Lade ».
NeDkiilln . ivt . Heinrich , Neckarsrr . 2. Conrad , Hermannstr . 56,

C. Rohr , Siegsriedstr . 28/29 .
lluoiiuelabiirg . A. Rosenkranz , AIt - Ro; hagen 56.
» iebönebers . Wilhelm Bäumler , Martin - Luther - Skr . 69 im Laden .
Sipaudau . Koppen , Breitestr . 64.
« texlltn . H. Bcrnsee , Alscnstr . 5.
Tenipclhof . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Ureptoir . Robert Erameuz , Kiesliolzstr . 412, Laden .
Weilienaee . Fuhrmann , Sedansrr . 165. Schillert , Berliner Allee 253,
liVilnicritdorf . Paul Schubert , Wiltz - . lmSaue 27.

I. Geschäft :
Mohrenstr . 37a

( Kolonnaden )
Westmann
Itcnondere Vorteile !

II . Geschäft :
Gr. Frankfurter
Straüe 115 ( nahe
Andreasstraße )

Bis Ende des Monats Sonderrabatt für neuestel50/o
Winter - IViodelle ! !

Prachtvolle Kostüme . . . . . 89 . —, 62. — , 33. — , 24 . —
Farbige Mäntel . . . . . . .45, —, 33 . —, 22 . —, 12 . —
Plüschmäntel ( WbUo und Seide ) 98 . —, 66 . - , 49 . —, 38 . —
Pelzmäntel ( echt ) . . . . 475 . —, 365 . —, 245. — , 125 . —

Sehr grotles

T rauer magazin .
Kolossale Auswahl ! Allerbllllgstc Preise !

Sonntags 8— 10 geöffnet .

Der neue CUDELL - VERGASER vergast SPIRITUS ; Umbau anderer CUDELL - VERGiSER möglich.
Berlin N . 65 . , ReLjckendorferstr . 46 ( Tel . Hansa 742 ) ,- - - -

Lsrankw , Ktvakk . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . TH. Glocke , Berlin . ISru « u. Verlag : Borwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin S W. Hierzu 1 Beilage u. Unterhaltungsbl .
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Unser öilöungswesen in öer

Kriegszeit .
Der europäische Krieg hat mit weltenstürzender Gewalt die

Lebensbedingungen der Arbeiterbewegung verändert . In der Ent -

Wickelung eines halben Jahrhunderts hatten sie sich den Forde -
rungen eines ruhigen politischen Schaffens angepatzt . In der mit
einem Schlage veränderten Situation sind die alten Aufgaben
verschoben und neue sind entstanden . Vor allem verändert die jäh
hereingebrochene und sich mehr und mehr ausbreitende Wirtschaft -
liche Not der Klassen unsere ganze bisherige Arbeitsweise und setzt
uns neue Augenblicksziele : durch die Heilung der vom Kriege ge -
fchlagenen wirtschaftlichen Wunden wird ein grosser Teil der Ener -

gie unserer Bewegung in Anspruch .
Auch die Gemüter sind von den Ereignissen der Zeit gefesselt .

Fast jeder ist auf die eine oder andere Art , persönlich oder sachlich ,
an ihnen interessiert . Mit Spannung harren alle der Entschei -
düngen , alles ist auf das Erleben des Tages eingestellt .

Es ist begreiflich , daß unter diesen Verhältnissen unsere so
wichtige wissenschaftliche Bildungsarbeit stark leidet . Eine vor -
ausschauende , gar nicht auf die Bedürfnisse des Augenblicks ge -
richtet «, sondern mit zähem Fleihe für die Zukunft schaffende
Tätigkeit , ist sie in Gefahr , nun in den Hintergrund gedrängt zu
werden . In der spannenden Erwartung , mit der alle der Entwicke -

lung der Dinge folgen , glaubt niemand , die Ruhe zu ernster wissen -
schaftlicher Arbeit finden zu können . Bei vielen läßt auch die grosse
wirtschaftliche Bedrängnis jene Sammlung nicht aufkommen , die
dazu nötig ist .

Und doch dürfen wir unsere in der Friedenszeit als so unge -
heuer wichtig erkannte wissenschaftliche BildungSarbeit auch jetzt
nicht vergessen . Mr haben immer wieder hervorgehoben , datz es
die Aufgabe unseres BildungswesenS ist , den um seine materielle
und geistige Befreiuung ringenden Arbeiter zu befähigen , sich in
dem wirtschaftlichen , gesellschaftlichen und politischen Geschehen
der Gegenwart zurechtzufinden . Dieser Idee müssen wir
treu bleiben . Niemals waren für den Denkenden die Fragen
nach Ursache und Wirkung im Leben und Weben der Völker zahl -
reicher und schwerwiegender , als im Augenblick . Niemals wurde
der einzelne von diesen Fragen und den politischen Vorgängen
selbst so unmittelbar und stark berührt als jetzt . Darum sollte auch
gerade in dieser Zeit bei allen ruhig Nachdenkenden das Bedürfnis
nach Beantwortung dieser Fragen stärker sein als je . Wenigstens
bei allen , die vor Sutzerster wirtschaftlicher Not bewahrt geblieben
sind .

Zahlreiche Gründe verbieten eS, in dieser Zeit die Bildungs -
tätigkeit in ihrer bisherigen Form im ganzen Um -
fange fortzusetzen . Wir nennen als einen der Gründe nur die
verminderte finanzielle Kraft unserer Organisationen . Sie ge -
stattet « S uns leider nicht , wissenschaftliche Vorträge und Lehrkurse
in so großer Zahl abzuhalten , wie in ruhigen Zeiten .

Darum müssen die anderen Mittel unseres Bildungswesens
in dieser Zeit um so stärkere Benutzung erfahren . Wir haben stets
gesagt , datz Kurse und Vorträge in der Hauptsache die Aufgabe
haben , die Hörer zum eigenen Bücherstudium hinzuleiten und zu
befähigen . Ost genug fehlte jedoch gxxade unseren besten Leuten
die Zeit für die notwendige Ergänzung des Hörens durch das
Lesen . Darum muh nun das letztere um so mehr gepflegt werden ,
das heißt , unsere Genossen müssen sich der Arbe i t e rb i b I i o -
t h e k e n fleißig bedienen und unsere Organisationen müssen der

Propaganda für die Büchereien und ihrer Verwaltung jetzt die
denkbar größte Sorgfalt zuwenden . Der einzelne mutz jetzt an sich
erproben , wie weit ihn die Teilnahme an unseren Kursen befähigt
hat , selbständig zu arbeiten . In keinem Arbeiterheim sollte jetzt
ein Buch aus der Gewerkschaftsbibliothek fehlen , und jede Bücherei
mutz jetzt den größten Teil des Tages geöffnet sein , um auch den

Arbeitslosen die bequeme Möglichkeit zur Mitnahme eines
Buches zu geben .

Da tritt uns nun die Fmge entgegen : Was sollen wir
lesen ? Wir müssen an die bewegte Gegenwart anknüpfen ,
müssen , dem Ziel und Zweck unserer Bildungsarbeit getreu , der -

suchen , auf den Grund der Dinge zu blicken , die sich vor unseren
Augen abspielen . Es wird nicht jeder geneigt sein , dickleibige
Bände durchzuarbeiten . Zudem ist das auch für den angedeuteten
Zweck nicht unbedingt nötig , eS genügen einige gute Wissenschaft -
liche Aufiätze und einige Parteitagsreferate . Da sie nicht ganz
leicht aufzufinden sind , möchten wir sie hier nennen . Da ist zu -
nächst das Referat des Genossen H a a s e über den I m p e r i a -
l i s m u s auf dem Chemnitzer Parteitag 1912 . Dem kann folgen
der Vortrag des Genossen Bebel über die Marokkofrage
auf dem Parteitag zu Jena 1911 und in Verbindung damit ein

wichtiger Aufiatz von Rudolf Hilferding : „ Der Parteitag
und die auswärtige Politik . " ( „ Neue Zeit ", 1919/11 . 2. Bd. ,
S . 799. ) Unerläßlich ist auch die Lektüre der beiden im „ Vorwärts " .

Verlage erschienenen Broschüren „ Imperialismus und Sozia -
lismus " und „ Der Balkankrieg " von Otto Bauer . Da
uns die Haltung Englands im gegenwärtigen Völker -

ringen besonders bedeutungsvoll erscheint , möchten wir nennen :
A s k e w : „ Der britische Imperialismus " ( Ergänzungshest der

„ Neuen Zeit " Nr . 19 ) und Rothstein : „ Englands auswärtige
Politik " ( „ Neue Zeit " 1911/12 , 1. Bd. . S . 881 ) . Wichtig sind so-
dann einige Aufsätze , die sich mit den jüngsten Balkankriegen be -

schäftigen . Wir möchten auf die folgenden hinweisen : Hilfer -

ding : . . Der Balkankrieg und die Großmächte " ( „ Neue Zeit "
1912/13 , 1. Bd. , S . 73 ) ; Rothstein : „ England und die Balkan -

krise " ( in demselben Bande S . 122 ) und K. Kautsky : „ Der

Krieg und die Internationale " ( ebendaselbst S . 18S) . Auch KautSIhS

Broschüre „ Der Weg zur Macht " liest man jetzt mit dem größten

Interesse .
Wer über diese Studien hinausgehen und zu großen Werken

greifen will , dem sei besonders das eingehende Studium der Wirt -

schaftlichen EntWickelung vor allem der letzten Jahrzehnte emp -
fohlen . Lange Literaturnachweise können wir hier nicht geben .
Wir müssen uns mit der Anregung zum Studium begnügen und

haben die Hoffnung , daß die Besucher unserer früheren Kurse schon

so weit über unsere Literatur informiert sind , daß sie selbst oder

mit Unterstützung d e S Bibliothekars das rechte finden
werden . Wir nennen nur > als unerläßlich H i l f e r d i n g : „ Das

Finanzkapital " . Auch das Eindringen in die Geschichte der

Vergangenheit , insbesondere in die Kriegsgeschichte , ist jetzt

von stärkstem Interesse . Eine anregende Abwechselung vermag der

gute historische Roman in diese Arbeiten zu bringen .

So gibt es eine Fülle des interessantesten Lesestoffes , der an

big Gsgenfvaxt anknüpft und , eifrig benutzt , zu ihrem tiefere »

Verstehen führt . Das Verstehen dieser bedeutungsvollen Gegen -
wart ist aber für die Zukunft mit ihren unausbleiblichen Kämpfen
von größtem Werte . Schaffe jeder an sich selbst und rüste sich so
für die kommenden Tage . Für sich und die Gesamtheit . R. S,

Kriegssitzung des Sranöenburgisihen
provinAiallanütages .

Der Brandenburgische Provinziallandtag war gestern zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammenberufen , in der die schon
gestern mitgeteilte Vorlage zur Unterstützung Arbeitsloser beraten
wurde . Es wird ein Kredit von 8 Millionen Mark verlangt , aus
dem im Verein mit der Landesversicherungsanstalt Brandenburg ,
die ebenfalls . 8 Millionen Mark zu diesem Zweck zur Verfügung
gestellt hat , für die in Not geratenen Arbeiter , Handwerker und
Kleingewerbe treibende Bevölkerung der Provinz zu der einzelnen
Unterstützung aus Gemeindemitteln die Hälfte , jedoch nicht mehr
als 89 Pf . für ein Familienhaupt oder jede sonstige selbständige
Person , und nicht mehr als 39 Pf . für ein Familienmitglied ge -
währt werden kann . Nach der in der Vorlage aufgestellten Be -

rechnung würde eS sich um rund 123 999 zu unterstützende Per -
sonen ( 19 Proz . der erwerbstätigen Bevölkerung ) handeln , so daß
die zur Verfügung gestellte Summe für mehr als 9 Monate
reichen würde . De Fürsorge soll mit dem Tage der Beschluß -
fassung des Provinziallandtages beginnen . De Landesversiche -
rungsanstalt hat die von ihr zu zahlende Unterstützung , bei der ein

Unterschied zwischen Versicherten und NichtVersicherten nicht ge -
macht werden soll , allerdings zunächst nur für drei Monate in

Aussicht gestellt .
Die Vorlage fand einstimmige Annahme . Abg . Genosse

Molkenbuhr betonte , daß in der Begründung der Vorlage mit
Recht auf die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit nachdrücklich hin -
gewiesen wird , und daß besonders auch die öffentlichen Verbände
auch Bauten und Arbeiten für zukünftige Bedürfnisse in Angriff
nehmen sollen . Deshalb wäre es gut , wenn auch mit dem Bau
der Provinzialhebammenlehranstalt in Neukölln begonnen würde .
Es handelt sich hier um einen Bau von 1,8 Millionen Mark , von
welchem Betrage ein sehr großer Teil auf Arbeitslöhne entfällt .
Das Projekt sei vollständig ourchgearbeitet , die Ausführung in der
Februarsitzung des Landtages nur deshalb vertagt worden , weil
es sonst schwer gewesen wäre , den Etat zur Balance zu bringen .
Es empfehle sich daher , die damals beschlossene Vertagung des
Baues jetzt aufzuheben .

Der Landessyndikus Gerhardt bemerkte , daß die Revision
der Baupläne durch die Beamten der Provinz bereits durchgeführt ,
und daß auch vom Ministerium die Genehmigung in Aussicht ge -
stellt sei , so daß irgendwelche technischen Bedenken gegen die Auf -
Hebung des Vertagungsbeschlusses und gegen die Inangriffnahme
deS Baues nicht vorgebracht werden könnten .

Die Mehrheit des Landtages erklärte aber durch den Abg .
v. Buch , es sei nicht opportun , ein einzelnes bestimmtes Bau -
Projekt besonders herauszuheben , man solle statt dessen lieber den
Antrag annehmen : „ der Provinzialausschuß wird ermächtigt , die -
jenigen Arbeiten ausführen zu lassen , welche geeignet erscheinen ,
die Arbeitslosigkeit herabzumindern " .

Die Mehrheit lehnte den von Molkenbuhr gestellten Antrag
ab, worauf der Antrag v. Buch einstimmige Annahme fand , nach -
dem noch in ihn auf Anregung von Dr . M a i e r - Charlottenburg
hinter „ Arbeiten " die Worte aufgenommen waren : „ unter Ein -
schluß des Projektes der Provinzialhebeammenlehranstalt zu Neu -
kölln " . Damit ist also sachlich der Anregung Molkenbuhrs Folge
gegeben , und der Provinzialausschuß kann an die Errichtung dieses
Baues gehen .

Ferner wurde dem Provinziallandtag eine Vorlage unter -
breitet , zur Linderung des Notstandes in Ostpreußen 199 999 M.

zu bewilligen , deren endgültige Aufbringung der nächstjährigen
Etatsfestsetzung vorbehalten bleibt .

Die Vorlage wurde debattelos einstimmig angenommen und
ebenso eine weitere Vorlage , die vom Provinziallandtag die Zeich -
nung der Kriegsanleihe in Höhe von 28 Millionen Mark verlangt .

/tos Groß - öerlin .

Hlutrote �eiöe .
Die Heide blüht ! Aus dürrstem Boden tvuchert sie in

üppiger Urwüchsigkeit empor , die ungepflegte und doch so lieb -

liche Erika , das versonnene Heidekind im Reiche Floras . Wie
das ernste Lächeln eines ausgereiften Menschen ist es , der sein
Tagewerk beendet sieht , wie der verschwommene filang der

Freude , der aus Millionen der zarten violetten Bliitenkelche
tönt . Im ewigen Kreislauf der Natur neigt sich der Sommer

seinem Ende . Noch einmal bäumt er sich wie im Schmerz -
gefühl über sein Verwehen mächtig auf , überstrahlt die stillen
Weiten der Heide mit warmem Purpurfeuer . Von erhabener ,
wundersam schöner , dem Wogen und Leuchten des Meeres ver -

gleichbarer Wirkung ist das Blühen der Heide , wo sie sich dehnt

zu ungeheuren Flächen , zu unübersehbarem Blütenschimmer .
Bezaubernd ist das Landschaftsbild der rosa , purpurn ,

violett blühenden Heide mit den dazwischen wie gespenstische
Säulen auftauchenden schlanken Wacholderstämmen . Nur der

scharfe Beobachter merkt , welche gewaltige Naturkraft in diesen

winzigen Blüten , in den nadelfeinen Blattritzcn , in den zu
dichtem , zähem Gestrüpp verwachsenen Wurzelknoten steckt . Ein

gigantischer Kampf des so lieblich anzuschauenden Heidekrauts
ist es mit allem , was sich ihm an Gewächsen entgegenstellt . Wie
mit Polypenarmen umschlingt die Heidetyrannin uralte Baum -

riefen , nimmt ihnen in jahrzehntelangem Ringen den Lebens -

atem , bringt sie siegreich zu Fall . Die Menschen , die da wohnen ,
rings um die blühende Heide , sehen die Wacholderbäume , die
Birken und Eichen stürzen und staunen über die unerhörte
Kraft der Zwergin Erika , die sich am Riesen erprobt .

Und noch ein anderer gigantischer Kampf tobt jetzt auf
blühender Heide . Tort droben im Osten und Westen , wo

zwischen dem achtlos zertretenen und zerstampften Blüten -
wunder die Millionenheere der Völker aufeinanderprallen . Wer

fragt , wo Menschen sich vernichten , nach Vernichtung der Natur -

schönheiten ! Wer kennt die Herbstzeitlose Heide noch wieder !

Traurig lassen die verschont gebliebenen Heideblümlein die

feinen Köpfchen hängen . In den Sandboden ist getreten , was

selbst so ungeheure Kraft vergab . Blutigrot schimmert es auf
an tausend Stellen zwischen den halbzerstörten Gaben der
Natur . . . vom Herzsaft der Menschen , die sich verdrängen
und vernichten bis zum Untergang , wie die Heideblume in er -
bittertem Haß den . Kampf der Vernichtung führt .

Lautlose Schwärme prächtiger Falter tauchen wieder auf
die Blütenreste , Parasiten der Heidenatur laben sich an ver -

gossenem Herzblut . Wo noch vor kurzem der mächtige rote

Teppich in stillem Frieden fast lückenlos prangte , türmen Heide -

gräber sich zu Haus ' . Und wenn nach Jahresfrist die Heide
wieder blühen soll in leuchtender Schönheit , ist hoffentlich längst
der Friede eingekehrt auf der Welt , wie er unter den Massen -
Hügeln der Herde die stillen Schläfer ewig Wnfangen hält . &. •

Einsichtnahme in die Berlustlisten !
Wir macheu «usere Leser dara » f «uftnerksam , daß die

amtliche » Verlustliste « i » « usere « sämtliche » Zeituugsausgabe -
stellen sowie iu der Hauptexpedition zur Einfichtnahmr ausliege «.

Tie juristische Sprechstunde deS „ Vorwärts "

findet Liudenstr . 3, dritter Hof , Aufgang 4, links 4 Treppen
( Fahrstuhl ) , wochentäglich am Montag bis Freitag von 3 bis

6 Uhr , am Sonnabend von K bis K Uhr statt .

Aushilfskräfte bei der Straßenbahn .
Uns wird geschrieben :
„ De Große Berliner Straßenbahngesellschaft erklärte vor

einiger Zeit , daß sie nunmehr davon absehen würde , weitere Weib -

liche Aushilfskräfte heranzuziehen , vielmehr habe man die Ab -

ficht , männliche Aushilfskräfte anzulerne » . Auf diese Mitteilung
ist von der Gewerffchaft bei den einzelnen Depots einmal ermittelt ,
wie dieses Vorhaben der Straßenbahngesellschast zur Durchführung
gekommen ist . Unsere Ermittelung datiert vom 1. September .
Von einem Depot wird uns zunächst mitgeteilt , daß zurzeit männ -

liche Aushilfsarbeiter noch nicht eingestellt find . Da , wo AuShilfS -
kräste angenommen wurden , wird von ihnen die Leistung einer
Kaution von 199 Mk. verlangt . Natürlich find nur wenige in der

glücklichen Lage , unter den jetzigen Umständen 199 Mk. Kaution
der Großen Berliner stellen zu können . In einigen Depots wird

allerdings gestattet , daß eine kleinere Kaution gestellt werden kann .
Man sollte doch gegenwärtig auf die Kaution Überhaupt verzichten ,
es sei denn , daß die �Gesellschaft selbst der Ueberzeugung ist , daß
der Lohn von 2 Mk. täglich , der während der Ausbildungszeit ge -
währt wird , später nach Beendigung der Ausbildungszeit steigt der

Lohn auf 8,89 Mk. , einen zu starken Anreiz zu Veruntreuungen
bietet .

Frauen find anscheinend nicht mehr in größerer Zahl einge -
stellt . ES wird aber vielfach berichtet , daß , wenn die Frauen der

zum Heere eingezogenen Angestellten sich weigern , den Denst
weiter zu tun , die Unterstützung nicht gewährt wird , die sonst die

Frauen von der Gesellschaft erhalten . Auf «inigen Depots wird
die Unterstützung nur dann gezahlt , wenn der Arzt bestätigt , daß
für die Frau der Denst zu schwer ist . In einem Depot wurden

Frauen des Nachts zum Wagenwaschen verwendet . De ganze
Ermittelung ergibt , datz die Gesellschaft noch immer mit Wider -

streben die Anstellung von Hilfskräften betreibt , um mit einer über -

mätzigen Ausnützung des beschäfttgten Personals den Betrieb auf -
rechtzuerhalten . Wiederholt ist an alle einsichttgen Unternehmer
der Appell gerichtet , im Hinblick auf die außerordentlich hohe Ar -

beitslosigkeit bemüht zu sein , möglichst viele Arbeiter in Beschästi -
gung zu bringen . Das soll unter anderem auch erreicht werden

durch Verkürzung der Arbeitszeit . Von einer Gesellschaft , die in

so günstigen finanziellen Verhältnissen sich befindet , die am wenigsten
in Mitleidenschaft gezogen wird von der schweren wirtschaftlichen
Depression , dürfte man doch verlangen können , datz sie die ein -

fachsten Anforderungen sozialer Pflichterfüllungen nicht außeracht
läßt . Wenn notwendig , sollte hier die Aufsichtsbehörde etwas nach-
helfen . "

_

; Anträge auf Arbeitslosenunterstützung find mündlich
z « stelle «.

Arbeitslosenunterstützung wird beim Berliner Magistrat
vielfach in schriftlichen Anträgen nachgesucht . ES sei dem -

gegenüber darauf hingewiesen , daß solche Anträge nur in den
23 Geschäftsstellen des Magistrats mündlich entgegen -
genommen werden und daß schriftlichen Gesuchen eine Folge
nicht gegeben werden kann .

Anträge werden Sonnabend » nicht ensgegen -
genommen . _

Bäckermeister und Oberkommandierender .

Die Bäckermeister beschäfttgten sich am Montagabend in
den Konkordiafestsälen mit der Verfügung des Befehlshabers
der Marken , nach der die Preise und daS Gewicht für Back¬
waren durch Plakate in den Schaufenstern und in den Ge -

schäftsräumen angezeigt werden müssen . Von verschiedenen
Seiten wurde die Anorommg bemängelt und die perschiedensten
Bedenken erhoben . Schließlich wurde erklärt , daß die jetzigen
Brotpreise im vollen Einklang mit den Rohmaterialien stünden .
Eine Deputatton soll bei den zuständigen Behörden dahin vor -

stellig werden , daß die Plakate nur im Verkaufsladen und

nicht zugleich auch in den Schaufenstern ausgehängt zu werden

brauchen und daß von den Polizeiorganen ein rigoroses Vor -

gehen gegen die Bäcker verhütet werde .
Wir möchten betonen , daß daS Bestreben der Militär -

behörden , die große Masse der Bevölkerung vor wucherischen
Preisen zu schützen , in weiten Kreisen große Sympathien er¬
weckt hat . Es ist zu wünschen , daß auf diesem Wege fort -
gefahren wird ohne Rücksicht auf kleine Juteresientengruppen .
Das Wohl der Allgemeinheit muß maßgebend sein .

Hilfe für Stellunglose
verspricht immer wieder ein im �vorwärts " schon Mehrfach ge .
kennzeichnetes Unternehmen , daS sich anfangs . Grund mannfch «
HauSmijsion " nannte und später unter der Mnma » Grund - .
mann fches Institut für Gtellunglose " Meiterge -
führt " wurde . Gemeint ist damit nicht ein . Institut " , hinter dem
ewa eine Behörde , eine Kirchengemeinde oder irgendeine Vereini -

gung stände , sondern wir haben es hier lediglich mit einem p r i -
vaten Geschäft zu tun . In Groß - Berlin gibt es mehrere
sogenannte „ Stationen " des Grundmannschen „Instituts " , die Wohl
von ihren Inhabern meist selbständig betrieben werden . Der Pro -
fit bei diesem Geschäft fließt au » dem verkaufvonAnsichtS -
karten , den man im Hausierhandel durch Stellunglafe besorgen
läßt . Dabei fällt natürlich auch ein Gewinn für die Stellung -
losen selber ab , und eben darum nennt das Geschäft sich „Institut
für Stellunglose " . Damit der Handel flotter geht , haben die
Hausierer die Ansichtskarten in Umschlägen zu überreichen , die auf
das „ Institut für Stellunglos «" aufmerksam machen . In dieser
Kriegszeit , wo noch am ehesten mit „Ztriegsartikeln " etwas gu ver -
dienen ist , werden Kriegspostkarten verkaust . „Kriegspostkarten "
steht jetzt auf den Umschlägen , und darunter liest man folgende
Ansprache : „ Wir Stellunglose bitten herzlichst , uns durch Kauf
von Ansichtskarten für den Preis von 19 Pf . zu unterstützen ; da -
mit ist uns geholfen . Wir sagen unseren herzlichsten Dank für
Ihre liebe Mithilfe . Grundmannsches Institut für Stellunglose . "
Geschmückt sind die Umschläge mit einem Phantasiewappen , daS
immer noch die Inschrift « Grundmannsche Haus -
mtstio » ' Keigy fenn . pttt dem Stempel de » betreffenden



. Stottwi " urt weiter manchmal noch mit einem besonderen Stern -

pcl , der gleichfalls von einer „ Grundmannschen HauSmisfion " und
von einer . Filialverwaltung für stellenlose Familienväter ' spricht .
Tie ganze Aufmachung soll das Publikum geneigter machen , den

Hausierern etwas abzukaufen . Die Hausierer müssen für die An -
sichtskarten nebst Ilmschlag an die „ Station ' des „ Instituts ' einen
Preis zahlen , der mehr als reichlich scheint . 5 Pf . haben sie pro
Umschlag nebst zwei Karten zu zahlen , und sie selber können ver -
suchen , ob sie Käuser finden , die ihnen dasür 10 Pf . geben . Das
beste Geschäft macht dabei wohl der „ Stationsvorstelur ' . Gin

Tiellungloser geriet an so eine „ Station " , als er sich auf eine
„ Biorgenpost ' - Aiinonce meldete , die etwa so lautete : „ Stellung -
lose werden unterstützt bei Gegenleistung . ' Worin die „ Unter -
stützung ' und worin die „ Gegenleistung ' bestand , das erfuhr er
dann erst nachher .

Wer erfüllt die soziale Pflicht ' i

Vor einiger Zeit verwiesen wir auf den trostlosen Zustand zahl -
reicher kleinerer Vorortgcmeinden , wonach den infolge des Krieges
arbeitslos gewordenen und daher bittere Not leidenden Familien
nicht die geringste Unterstützung zuteil wird . An einem Beispiel
der Gemeinde Fredersdorf a. d. Oftbahn zeigten wir , datz
ein strebsamer um das Wohl seiner Familie besorgter Arbeiter sich
in einer geradezu verzweifelten Lage befindet . Und wie ihm , so
ergeht es tausend anderen Bewohnern kleiner Vororte . ( Aus der
Gemeinde Biesdorf liegen ähnliche Klagen vor . ) Trotz unserer Dar -
legungen und der an die Gemeindeverwaltung von Fredersdorf
gerichteten Aufforderung , in dieser tieftraurigen Zeit nollindernd
einzugreifen , ist bisher leider noch nichts geschehen . Auf ein an
den Gemeindevorsteher gerichtetes Ersuchen eines dortigen Ein -
wohners , für die Arbeitslosen des Ortes Mittel bereitzustellen , ist
geantwortet worden , daß es den kleinen armen Vorortgemeinden
nicht möglich sei , etwas zu tun , da diese jetzt schon nicht wüßten ,
wie sie ihre laufenden Verpflichtungen und Aufgaben bestreiten
sollen ; die Not könnte nur gelindert werden , wenn der Kreis
Mittel bereit stellen würde .

In dieser Antwort enthüllt sich uns von neuem die ganze
Widersinnigkeit der kommunalen Zerrissenheit Groß - Berlins . Sehen
sich die kleinen Gemeinden außerstande , der Not zu steuern , so
wird es zur unabweisbaren Pflicht des Kreises , helfend einzu -
greifen . Was in Berlin und den angrenzenden großen Gemeinden
möglich ist , darf in den Landkreisen nicht unmöglich sein . Fehlt
in den Kreisverwaltungen die soziale Einsicht , so wird es Aufgabe
der Regierung sein müssen , diese an ihre Pflicht zu erinnern .

Krie >ishilfe in Schöneberg .
Eine umfassende Tätigkeit hat der für die freiwillige Rrtege -

Hilfe gebildete Hauptausschuß und die ihm angegliederten unier -
ausschusse geleistet .

In dem Ticnstzimmer des Hauptausschusses — Zimmer öl
des Neuen Rathauses — befindet sich zugleich die a l I g e m e > » c
Nuskunfts - und Anmelde st elle . Zahlreiche HilfS -
kräfte haben sich bereits zur Verfügung gestellt . Tie Behoroea
und wohltätigen Einrichtungen Schönebcrgs werden gebeten , sich
bei Bedarf a » freiwilligen Helfern an diese Stelle zu wenoe » .
Entgeltliche Arbeit wird aber nur durch das Städtische Arbeitsamt

> in der Grunewaldstraße IV besorgt .
Im Zimmer 51 wird auch den Flüchtigen und vertriebenen

Auslandsoeutschen Beratung und Fürsorge zuteil . Angebote von
Unterkunft werden erbeten .

Ter Unterausschuß I — Zimmer 53 des Neuen Rat -
hnuscs — besorgt in gemeinsamer : Arbeit mieden Wohlfahrtsver -
eiueu Schönebergs die Speisung usid Unterbringung Hllfsbedürf -
tigcr . Er vermittelt insbesondere auch die Pribatspeisungs welche
neben der öffentlichen Speisung durchaus notweudtg erschein »/
— Angebote von Freitischen für Kinder sowie besonders auch für
Frauen sind nach Zimmer 52 erwünscht , desgleichen auch Stiftung
von Speisemarken .

Dem Zweck der öffentlichen Speisung dient die
Volksküche in der Gruiiewaldstrahc 30 und das Pestalozzi - Fröbel -
Haus in der Karl - Schrader - Straße 7- 8.

_
Tauchen ist noch eine Bürgerspeischallc im „ Goldenen

vichlüsscl ' in der Kolonncnstraßc 8- 0 errichtet worden . Tort kann
an 3000 Personen Mittagessen für 10 Pf . verabreicht werden ,
jedoch nur gegen Marken , die am Tage vorher in den durch An -
schlüge bekanntgeinachteu Stellen gelöst werden müssen .

Die Kommission für die staatliche und städtische
51 r i c g S u n t e r st ü tz u n g befindet sich im Zimmer s ? des
Neuen Rathauses . Hier wird in ganz besonders dringenden
Fällen auch über die staatliche und städtische Kriegsunteistützung

. hinaus den Angehörigen unserer Krieger geholfen .
Für alle übrigen , die durch den Krieg in Rot geraten sind .

sorgt der Unterausschuß zur Unterstützung von KriegshilfSbedürf -
t ' gen in der Ausstellungshalle gegenüber dem Zimmer 51 , soweit
Baruntcrstützung oder Speisung notwendig ist . Diese Einrichtung
wird durch die am 15. September in Tätigkeit tretende Kriegs -
darlehnskasse ergänzt . Anträge für diese werden bereits jetzt im
Zimmer 115 entgegengenoinmen . Ter Unterausschuß für
Krankenpflege und Krankentransport befindet sich
Belz ' ger Straße 13. Besonders hervorgehoben soll die Erholungs -
siätte in E i ch k a m p werden , wo erholungsbedürftige Kinder im
Alter von st bis 14 Jahren Aufnahme finden .

An allen Volksschulen sind Schulhorte eingerichtet war -
den ; an einzelnen städtischen Schulen auch Kinderhorte für noch
nicht schulpfsichtigc Kinder . Daneben bestehen noch allgemeine
Kinderhorte und Krippen .

In der Weisen secr Genieiiidevertrctung eiitspanii sich
eine umfangreiche Debatte bei der Vorlage , chie bestimmt ist , den
in jetziger Zeit ebenfalls notleidenden Hausbesitzern und Klein -
geiverbetrcibcnden zu helfen . Vorausgegangen ist ein Reskript des
Ministers , der den Ausbau der Gemeindefparkasse empfiehlt . Nach
dem Antrage des Gemeindevorstandes sollen in Zukunft . Darlehen
bis zur Höhe von 20000�M . ohne Unterpfand aus dieser
Kasse auf einfachen Schuldschein gegeben werden können ,
wenn der Antragsteller zwei sichere Bürgen stellt , oder auf
Wechsel , wenn zwei Personen , deren Sicherheit natürlich seitens
des Sparkasscnvorstandcs in jedem Falle besonders geprüft wird ,
neben dein Darlehnsnehmer wcchsclmäßig aus dem Wechsel haftbar
sind , und wenn der Wechsel auf die Sparkasse indossiert ( über -
tragen ) ist . In den Schuldscheinen ist eine jederzeitige Kündi -
gung von zwei Wochen vorzubehalten . Diese Darlehen dürfen
nur an Personen gegeben werden , die in der Gemeinde Wcißensee
wohnen und müssen in der Regel durch von vornherein festzu .
setzende regelmäßige Teilzahlungen getilgt werden .
Bon unseren Genossen wurde betont , daß sie an sich gegen den
Antrag des Gemeindevorstandes nichts einwenden wollen , ihn
aber als einen Schlag ins Wasser bezeichnen müßten . Diejenigen
Hausbesitzer und Gewerbetreibenden , die in jetziger Zeit zwei
sichere Bürgen aufbringen könnten , brauchten die Hilfe der Ge -
meinde nicht . Wirkliche Hilfe könne diesen BcvölkerungSschichten
nur zuteil werden , wenn die durch den Krieg in Mitleidenschaft
gezogenen Mieter so unterstützt werden , daß sie wenigstens einen
größeren Teil der Miete zahlen können . Für die Unterstützung
der Kleingewerbetreibenden könne nur in Frage kommen , daß
der Begriff dessen , was zum Lebensunterhalt gehört , nicht zu eng
gefaßt werde . Erst mit ausreichender Unterstützung der wirklich
notleidenden Bcvölkcruiigsschichtcu werde es möglich sein , das
Wirtschaftsleben wieder zu beleben und aufrechtzuerhalten . Leider
sei bisher davon noch nichts zu merken . Diese Ausführungen
brachten de « Vorsitzende « so ia Harnisch , daß er fie als geeignet

ansah , da » TemeindebermZgen aufzuteilen und dann die Bude

zuzumachen . Tie Borlage fand dann Annahme , obwohl sie nie »
mand befriedigte . _

Das Abzeichen der Chinesen . Wir erhalten folgende Mitteilung
Seit dem Eingreifen Japans in die kriegerischen Ereignisse find
seitens der Bevölkerung wiederholt Chinesen durch Worte und zum
Teil sogar auch tätlich als vermeintliche Japaner belästigt worden ,

Da für die breite Bevölkerung eine Unterscheidung zwischen

chinesischen und japanischen Staatsangehörigen außerordentlich

schwierig ist . tragen alle Mitglieder der chinesischen Kolonie Ab -

zeichen , in Form von kleinen Flaggen aus Seide oder Emaille mit

den chinesischen Rotionalfarben rot , gelb . blau , weiß und schwarz
oder kleine Rosetten in diesen Farben . Auf diese Weise werden

sich unangenehme Mißgriffe für die Folge leicht vermeiden lassen .
Wir haben bereits wiederholt die Belästigung von Ausländern

durch das Publikum für unwürdig bezeichnet . Für ein Kulturvolk

sollte die in der obigen Notiz mitgeteilte Kennzeichnung zur Unter -

scheidung zwischen chinesischen und japanischen Staatsangehörigen
eine durchaus überflüssige Maßnahme sein .

Notstandsmaßnahme « in Mahlsdorf .
Die letzte Gemeindevertretersitzung beschäftigte flch mit der

Linderung der durch den Krieg hervorgerufenen Rotlage . Der

Gemeindevorsteher betonte in seinem Bericht , daß es Aufgabe der
Gemeinde sei , der vorhandenen Arbeitslosigkeit zu steuern . DaS

soll erreicht werden durch die Jnangriffnadme der beschlossenen Bau -

Projekte und PflasterungSarbeiien . Reichen diese Maßnahmen nicht
aus , dann müssen die Arbeitslosen Unterstützung erhallen .

Bon unseren Vertretern wurde noch verlangt , _
die durch

_
den

Krieg in den Gemeindebureaus und Betrieben entstandenen Lücken
durch Ncneinftcllungen auszufüllen und Borsorge zu treffen , um die

Bevölkerung mit billigen Lebensmitteln zu versorgen . Einer be- ,
sonderen Kritik wurden auch die von den Bäckermeistern gelieferten
Backwaren unterzogen .

Zur Unterstützung der Arbeitslosen wurden 1000 M bewilligt .
Zur Durchführung der übrigen Vorschläge und Wünsche wurde eine

Notstandskommission gewählt .

Der waffersperrende Hauswirt .
Die Waffersperre , die in Neukölln der Schmiedemeister

D e t e r in seinen , Hanse S t e i n m e tz st r. 4t . wie schon im . Vor -
wärtS ' mitgeteilt , über eine Wohnung nebst Geschäftslolal verhängt
hat . wurde gestern vor dem Amtsgericht Neukölln zur Sprache ge -
bracht . Gegen den Wohnungsinhaber , der im Krankenhaus liegt ,
klagte Herr Deter wegen einer Micteschuld auf Zahlung und

Räumung , die mitverllagte Ehefrau aber bemängelte die Höbe der

Deterschen Forderung . Sie machte dabei auch gettend , daß sie für

September nicht die volle Miete zahlen wolle , weil ihr am 4. Sep «
tember das Wasser abgesperrt und die Sperre in diesen elf Tagen
bisher noch nicht wieder aufgehoben worden sei . Aus eine Frage
des Richters nach dem Grund der Wassersperre antwortete Herr
Deter zunächst , er babe den Wafferleitungshahn abgeschraubt , weil
etwas daran nicht in Ordnung gewesen sei , doch werde eS sich schon
finden , daß er einen neuen Hahn anschraube . Als der Richter
verwundert einwarf , Reparaturen an einer Wasserleitung müsse
man doch sofort ausführen , verlor Kläger Deter seine
Ruhe und sagte erregt , das Waffer könne er nicht einfach
wegschenken , er bekomme eS doch von dem Mieteschuldner nicht be -

zahlt . Die Diskussion versuchte er abzubrechen mit der Bemerkung ,
daß die Wasserangelegenheit gar nicht zu dieser Klagesache gehöre .
aber der Richter wünschte von ihm eine bestimmte Erklärung über
den Grund jener Maßregel zu haben . . Sie wollen also, ' fragteer ,
. sagen , daß Sie das Wasser entzogen haben , weil
keine Miete zahlt w ur d e Und Herr Deter — b e -

strit t da ? nichtl Räch diesem interefianten Eingeständnis wurde

wegen einer Melnlingsverschiedenheit über einen anderen Streitpunkt
der Termin vertagt . _

Die „KriegSiiachrichten " . Die Druckerei Heckendorf ersucht uns
um die Mitteilung , daß das von uns kürzlich erwähnte Rund¬

schreiben an die Bezirksvorsteher , Frauen zum Vertrieb der . Kriegs -
Nachrichten ' nach der Druckerei des Herrn Heckendorf zu senden ,
nicht von ihr ausgegangen sei , sondern vom Verlag der Volksbuch -
Handlung . Wir bemerken hierzu , daß aber die Krauen nach der
Druckerei des Herrn Heckendorf in der Reichenberger Straße bestellt
worden sind , und zwar durch die Inanspruchnahme der Bezirks -
Vorsteher . _

Die Zahlung der Familienunterstützung in Spandau

für die zweite Hälfte des Monats September erfolgt nach einer Be -

kaniitmachung de « dortigen Magistrats in der Zeit vom 16. bis
22. September , und zwar an diejenigen Personen , welche die Unter -

stützung bis 15. September bereit « empfangen haben . Die Unter -

stützung ist abzuheben von denjenigen Empfangsberechtigten , deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben A bis E beginnen , am Mittwoch ,
den 10. September ; E bis J am Donnerstag , den 17. September ;
X bis L am Freitag , den 18. September ; bis E am Sonnabend ,
den 19. September ; R bis 8 am Montag , den 21. September ;
T bis Z am Dienstag , den 22. September .

Bon einem tödlichen Eisenbahnunfall ist der Oberbahnasfistent
OSkar Kitschun , Berliner Str . 126 zu Obcrschöneweide , ereilt worden .

K. wurde in der Nacht auf dem Oberschöneweider Rangierbahnhos

während des Dienstes von einer Anzahl abgestoßener Güterwagen

erfaßt und so unglücklich überfahren , daß ihm die rechte Brustseite

sowie der rechte , Fuß zermalmt wurden . Als der verhängnisvolle
Unfall entdeckt wurde , loar K. bereits tot . Auf welche Weise er

unter die Wagens geraten ist , konnte nicht genau festgestellt
werden .

Trcptow - Steruwartc . Auf der Sternwarte wird am Mittwoch ,
den 16. September , abends 6 Uhr , der interessante , mit Lichtbildern
und zahlreichen Experimenten ausgestattete Vortrag des Herrn
Phhsiker W. Pauck : . Die Funkentelegraphie im Kriege zu Lande ,
zu Waffer und in der Luft ' ans vielfachen Wunsch wiederholt . —

Abends 8 Uhr spricht Direktor Dr . F. S . Archenhold über : . Die
Bewohnbarkeit der Welten " unter Vorführung vieler Lichtbilder . —

Mit dem großen Fernrohr werden am Tage Sonnenflecken , VenuL
und abends Jupiter und der Komet beobachtet .

Ein dreister Diebstahl wurde am 12. September vormittags in

Friedrichshagen verübt . Dort stahlen zwei junge Burschen doS dem
Sackhändler Paquö , Hohen - Schönhausen , Hochstr . 8. gehörige Fuhr -
werk mit Säcken und zwei Faß Fett . Der Wagen war grün ge -
strichen , mit einem Droichkeuverdeck als Sitz versehen und trug die
alte Adresse : Job . Paquö , Oberschöneweide , Waldstr . 69/70 , Tel , 894 ,
Wagen 2. Bespannt war das Fuhrwerk mit einem zirka 9jährigen
braunen Wallach , kupiert und am linken Knie durch Fall verletzt .
Die Diebe haben ' an mehreren Stellen die Säcke zum Kauf an -
geboten . Perionen , die über den Verbleib des Fuhrwerks Angaben
machen können , werden vom Inhaber desselben gebeten , der Kriminal »

polizei Berlin . Lichtenberg oder Friedrichshagcn Mitteilung zu
machen . _

Parteiveranstaltungen .
Kaulsdorf . Der Zahlabcnd findet heute Mittwoch , abends pünktlich

8' / , Uhr . bei Bobrii . am Bahnhof statt , Tagesordnung : Bericht der Krieg »-
konnnisfion . Verschiedenes , Um zahlreichen Besuch , besonders der Ge>
»offinnen , deren Männer im Felde stehen , wird gebeten ,

Rriuiltcudorf - Wett . Um den Genossinnen , deren Männer im Felde
stehen , beim Umzug behilflich zu sttq , wir » gebeten , Metdunge « an die
Bezirkssichr « getange « z « taste «.

Cpankmu Alle «attetgenofien , welch « sich «nentgeUNch na Oktober

rnttztw unbemittelter Proletarierfrauen beteiligen wolle », werde » ersucht
ihre Adressen beim Genossen Köppen , Bretteftr . «4, abzugebe «. I

j ; «{ <0W. Donnerstag , den 17. d. M,, abends 8 Uhr , bei Lonow ,
Mllgliederpersammlung . Bortrag bei Genosse » Groger .

Ebarlottenburg . Dt « Sug « » ds « ktt » » hält am
ta g a b e n d «ff , Uhr. lm Volkshause , Rofinenstr . 3, ihre Versammlung
ab Nachdem musikalische Darbietungen und Rezitationen . — Am

Sonntag : Streiszug durch dm Grunewald . Abmarsch » vhr :

Heute abend 81/, Uhr , bei Bartsch , Hermannstr . 49 : ver -

sammlung der I u g e n d s e t t i o n. Aus der Tag - Sordmmg steht der

zweite Vortrag des Genossm Dr . Hermann Duncker über : DaS Wesm deS
Kapitalismus . _

Ter Gesangverein » Gesundvrunner Harmonie� hat seine Ueimias -
stunden wieder ausgenommm . Dieselben findm FreitagS von 9 bis 11 Uhr
in Schmidts Festsälm , Prinzmallee 33, statt .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Bruchmühle . Donnerstag , den 17. September , abends 6 Uhr , im

Gemeinöeburean .
Roseuthal . Donnerstag , den 17. September , abends 6 Uhr , in der

Aula der Kemeindeschule , Schillerstraße .
Reukölln . Donnerstag , dm 17. September , 5 Uhr , im Rathaus «.
Lichtenberg . Donnerstag , dm 17. September , 6 Uhr , im Rathause .
Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gemeindcimsehörig « iß be-

rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Gewerkschaftliches .
Serlla unS UmgegenS .

Tierschutz und Menschenliebe .
Der /deutsche Tierschutzverein wendet sein Interesse

herrenlosen und überzähligen Haustieren zu , die er in seinen An -

stalten beherbergt . Wir verstehen es , daß man sich dieser besonderen
Aufgabe widmen kann , wenn wir auch die Betätigung auf anderen

humanitären Gebieten für wichtiger halten . Ueber den Tierschutz
sollte man aber auch der darbenden Menschheit nicht vergessen . Wir
bedauern , beim Tierschutzverein nicht denselben liebevollen Eifer
für diese konstatieren zu können . Der Verein gibt auch ein Blatt

heraus , die „ Deutsche Tierschutzzeitung " ( JdiS ) . Das Unternehmen
rentiert zweifellos , denn eS hat in gewöhnlichen Zeiten einen um -

fangreichen Inseratenteil . Dieser mag in den Kriegsläuften zu -
sammengeschrumpft sein . Es ginge damit der „Tierschutzzeitung ' so wie
allen anderen Fach - und Tageszeitungen auch . Während aber diese
den Abonnenten , die ja ein Anrecht auf die Zustellung haben , nach
wie vor in kleinerem Umfang zugehen , ist das Erscheinen der „ Tier -

schutzzeitung " eingestellt . Der Verein versendet an die Mmehmer
des Blattes eine gedruckte Postkarte , in der es heißt :

„ Infolge ArbcitrrmangelS während des Kriegszustandes kann
die „ Deutsche Tierschutzzeitung " ( Ibis ) zurzeit nicht gedruckt
werden . .

In Wirklichkeit besteht gerade in Druckereibetrieben durchcmS kein

Mangel an Arbeitskräften , sondern ein Mangel an Arbeit . In
Berlin werden 4200 arbeitslose Buchdrucker gezählt , 800
andere Buchdrucker arbeiten nur tageweise . Aber während der

Tierschutzverein sein Tierasyl in vollem Umfange geöffnet hält , setzt
er ein paar Menschen , die ihr Brot als Buchdrucker erwerbe » , durch
die Einstellung des ZeitungsbetriebeS rücksichtslos auf die Straße .
Ist das human ? _

Deutsches Neich .
Ueber den Grab der Beschäftigung im Buchdruckgewerbe bringt

der „ Korrespondent " für Deutschlands Buchdrucker eine Anzahl
Ziffern , denen wir die folgenden entnehmen : Berlin hatte in
der Woche vom 6. bis 12. September 4900 vollbeschäftigte , 716

wechselseitig arbeitende und 3829 arbeitslose Mitglieder ; gegen
die Vorwoche ist danach eine ganz minimale Besserung eingetreten .
Breslau verzeichnete in der ersten Septemberwoche 329 ( in der
Woche zuvor 297 ) Vollbeschäftigte , 60 ( 170 ) Aussetzende , 262 ( 290 )
Arbeitslose : dort hat sich die Zahl der wechselseitig Arbeitenden
in nicht völlig zu erklärender Weise verringert . Dresden be -
richtet für die erste Septemberwoche über 697 Vollbeschäftigte , 102

Aussetzende , 681 Arbeitslose . In Hamburg gab eS in der

ersten Septemberwoche 898 ( 1027 > Vollbeschäftigte , 824 ( 169 )
wechselseitig Arbeitende und 1068 ( 1094 ) Arbeitslose . Hannover
hatte in der zweiten Septemberwoche 419 Arbeitslose ; für die
Woche zuvor wurde uns über 400 Arbeitslose , 400 wechselseitig
Arbeitende und 350 Vollbeschäftigte berichtet . Köln meldet für
die erste Septemberwoche 456 Vollbeschäftigte , 78 Aussetzende und
256 Arbeitslose . L« i p z i g hatte in der letzten Augustwoche 2364 ,
in der ersten Septemberwoche 2289 und in der zweiten 2231 gänz -
lirfi arbeitslose Mitgli�ier . In Stuttgart waren in der gleichen
Zeit 395 Mitglieder voll - und 512 wechselseitig beschäftigt , 586 ohne
jede Arbeit .

Die Ziffern zeigen einen geringfügigen Ansatz zur Besserung ,
lassen aber nichtsdestoweniger einen außerordentlichen Umfang
der Arbeitslosigkeit erkennen .

Ms ?nöuftrie unö tzanöel .
Kredithilfe für den Kleinhandel .

Amtlich wird bekanntgegeben : Zahlreichen mittleren und
kleineren Existenzen im Handelsgewerbe drohen infolge des

Kriege ? schwere wirtschaftliche Schäden . Auch hier wird die Not -
läge durch K r e d i t n o t verschärft . Soweit nicht die Kriegs -
kreditbank und die DarlehnSkassen des Reiches oder etwaige von
einzelnen Gemeinden eingeleitete Sondermaßnahmen dem berech -
tigten Kreditbediirfnisse dieser Gewerbetreibenden Rechnung tragen
können , wird auf dem Wege der Selbsthilfe durch genossen -
schaftlichen Zusammenschluß und unter Ausnutzung des Kredites
der Preußischen Zentral - GenossenschaftSkafse in ähnlicher Weise
geholfen werden müssen , wie dies für die Kreise des Handwerks
der seinerseit auch in den Tageszeitungen veröffentlichte Erlaß des
Sandelsministers vom 18. August angeregt hat . In Groß »
Berlin sollen die Vorarbeiten unverzüglich aufgenommen wer -
den , so daß auf eine baldige Linderung der Schwierigkeiten gehofft
werden darf . _ i

Vom Handelskrieg .
Der russische Mini st errat hat den Finanzminister er -

mächtigt , für diejenigen Staaten , die dem Handel und der Schiff -
fahrt Rußlands nicht die günstigsten Bedingungen gewähren , die

Zölle um 100 Prozent zu erhöhen . Jede dieser Eni -

scheidung entsprechende Maßregel ist vor ihrer Inkraftsetzung dem
Ministerrat zu unterbreiten .

öriefkasten üer Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet Liudeuftrahe 3, dritter Hos, vier

Treppen — Fahrstuhl — , am Montag bis Freitag von 3 bis 6 Ubr ,
am Sonnabend von & bis 6 Nur statt . Jeder für den Briefkasten be¬
stimmten Anfrage ist ein Buchstab « und eine Zahl als Merkzeichen bei -
zusügen . Briefliche Antwort wirb nicht ertellt . Anfragen , denen keine
Abonnementsquittung beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

H. 63 . 18 . Ein pfändbarer Rest liegt in Ihrem Falle nicht vor , even -
tuell müßten Sic unter Darlegung der Familienverhältnisse Beschwerde
gegen den Beschlutz erheben . — E. Zt . 430 . Platt - oder Klumpsuß . —

Wetteraussichten für das mittlere Norddeutschland bis
Tonuerstagmittag : Im Küstengebiet vorwiegend wolkig und an denk
meisten Orten noch etwa » Regen . Im Binnenland « zeitweise heller , aber
verändertich . ohne erheblich « Rv- derschläg « betweutg ver - uSert «« Temperaturen
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CIGARETTEN
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Manoli - Zigaretten

DandySPf
niiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiuiii

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Jetzt auch mit und
ohne Mundstück

| Beziigsqaie8ien - ¥ ©B* ze5chniSs [
Uatensteheada GtsohSfte

empfehlen slob b. ElakSnf .

' StoofteUe ,

QlOMUuvi

PHlöY

WALSEN
CSgsretten

:t Überall erhältlich ::

Ben Sebira
_ _ Ciaaretten .

PnS Company Vh
. Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Nuralfti -
Cigaretten

[Icker- u. Confliioreien

Pritz Eidiler , Bastianstr . 18.
W. Ernst , Pucklerstr . 42.
Carl Feist , Friedenstr . 101.
Ematiuel Fltfgel , Mirbachstr . 25.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
B. Freyer , BlumcDstr. 72. E. MarknjBtr.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
R, Friedrich , Weidenweg 7.
HelnridiFristerjPöBkoWjFlorast . SO

[ Rod . Gebler , Wildenbruchstr . 68 .
F. George , Wilhelmsbavenerslr. 23.
Fritz Glauner , Chausseestr . 80.

! Wilh . Godt , Emdeneretr . 59.
1 O. G6rölWicseintr . 31,br . a. grßBe Rbm.
I E. Großberndt , Wittstock erstr . ?.
j Hugo Groth , Simon Dach- Str . 1.
1 Große - RhodeReinickendorferst . 95
! Groß - B3ckerei „ BerollnaMlWeBt

A. Großkinsky , Boxhagenerst . 27 .
, PaulOrisard , Pankow , Florastr . lO
| Paul Gärtner , Treskowstr . 44
; A. Günther , Gr- Frankfurterstr . 79

Oskar MWi Brolliädierei
7S OescHUtte

in allon Stadtteilen Berlin !
sowie in Neukölln U. Treptow

Begründet 1892 .

ierDrauarei . . Bierhiüg .

srauereiBOizstit
empfiehlt

QuaiitsisDiere
ersten Ranges .

w.
Akt. - Brauer . Potsdam. Big. Niederl ,
Berlin SW, Tempelhofer ' Ufer. 15
Brandenbnrg a. H. ,WiUielmBdorfeTst. l 10

ßpez . Potsd . Stangenbier

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkosinftfo . - zOpi . Blere
Berliner Bierbrauerei -
: Gesellschaft m. b. H. s

Aaiiebt . Brsaacastr. 3. Kuttniegallu es.

Osw . Berliner
Ür- Berliner . hell und dunkel

A. Doli , Weißb. Seit. , Brause, Gräfestr. 8
Hempel , B. . Möllerstr . ISSd.
Luisenbrauerei Weißensee .

C8PI RiCil!8P sch*w?id. srt . 2o.

|
I

" *»
A. Liepo ! d,Antonsti ' . l,Milcbhdlg .

40 Filialen
in Berlin und Vororten

18 eigene Detailgesehäfte

r . r - moEN
22 Verkaafsstallen 22 j

PiÜE Pleß, WsrzrMU°
Berlin O. 27, Alexanders ! . 12

—( üackcacherllonFornsp . AKord. saaT�;
p o

Kosmaila , E. , 4� « .
Fritz Mnth , Butterhandlang .

Nordstern "tt *

Jl
Mercur "

pbbi BeiniRe Butter

„ ■ en sros
Berlin S. 59. T. ÄmtHoritzpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konäuro - Vereine . Verl. 81« Oller!«.

' . U«nk«,V«rtr . h. llclii . oIluieiili argem . ?
R. Haude , Lynar . tr . 4.
Karl Heidenreich . Iftncbneret . 44
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
ßust . Heintachel , UiTelbergentz . II
O. Henning , Schmidtatr . 8
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
Joh . Hildebrandt , Ryke. tr . 81
P. Kuggen. Uerriilh - . K. lirbl . artletil .
L. Ihle . Geriehtastr . 63.
Paul Jarrascb , Sprengel . tr . 31
Jendreyko , Imnianuelkirch . tr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . II
A. Keib , Rostockerstr . 31.
F. Kieaewetter , Scblvelbelnentr . II .
R. Klinke , Weißona . , Lehderst . lIO .
j . Kluefa, Reaidentat . tSS . Rciaicbeal

UrowailLa
M Cicjarcilaz ,
w vcz- v�älinten

RaxxcHcr

Fordert
nur KADOflOioapetien

Kressin
Haucht l ) «rt >$toli

CigaretfewI I
Oronow' sKaffee - Versd . Dre«4jent . 70
CUfnph Undenatr . 105

•njubiE' peek. oadSfhitketiilierel .

. SüROL'
• ESSIG flberall z. haben

HHjoüoüreie Ceiraiitifl

Spranz Abraham
jfwnb. Mesßina - u. Römertrank - Kell .
ijlb Btritlitr . H>. Fernsp . KgBt. 18708

Keiner , Otto , Gerichtstraho 86.
JJhrtla wareng . , Tegel , BfudoviU #
F�ZIIlaLWalderaarstr����

BloFaf . rfGhllä

fllilO TedinikumBerIln,Wuster -
hauseuerst . 16. Hanom mfißij.

Raiis - finiiailoii

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.
aUer

R
f Krank . « Kass .

ad
Lanüsberger Str . 107,
GoUnowstr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankenk ,

päd Börse , Dirksenstr . 50.

[0[ilfcl"u3ll Anzo�gruboretr . » .

Diana - Bau
Kaiser - Frledrlcbz - Bad, Charl. i . Bb.
Ktu - Bad Treptow , Boucbl . tr . 18
liniInnhiili - imleDetr. 109 Scelqoell.
LiUllütiuaO Fridriekit 8. lief . «. Kua.
natlonai - Bad , Brunnenstr . 9.
Katurhellbad , Sfephanstr . 40
Bad Ostend MÄn

Vaul Kochn
, . «iiniiwi . i BMilUtr . 41.

R. Kleiner , Schulstr . 1U9
Max Knittert , Landab . Allee 19
Friedrich Knop , Bodeatr . 31
PaulKObcrnick . Wilh . Stolieatr . SS
A. Kosmehl . Nklln ,Donaustr . 52- S3
Albert Kramaredi , Aialberbt 41.
A. Koiiibeck , Sparrstr . 4
Joaef Kreil , Weseratr . 171
Alb . Kratky , Cadineratr . II .
F. Kretjadimar , Ryckeatr . 7.
C. Kunze , Liebigatr . 1.

Karl KynErle
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Licliinbq. , Wilhelmatf. 75

Bäckerei Kunscher
Kastanien - Allee 67

[Original
Lobtannin - Bad

Wallst r. 70/71 früh . Miinsel
Smtl . Bäder , auch . f. Krankonk .

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

fSofiiller-BaOjü!!e;slr. 153a .
Sigesias ?Ad,i . rb . " 3T

pucHer- ü. üonflitoreiefl

r . Aüameck , Nkiln . , Jonaaatr . 23
A. AIbat,Markt6t . l2 13,Kclniekeaiiott
Aibrccht , E. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn Albretbt
R. Anderson , Thüringeratr . 32
Asmua , Wilh . , Ucktrammlerati . 11.
K. Anst , Drontbcimer btr . 40.
Wilh . Bagge , Wiclefstr . 66/6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachetr . 29
Paul Beyer , Franscckystr . 46
Josef Bretka , Kirclibofätr . 46 47
Otto Billcpp , Kutanlea-Alle « 21 a. CS
R* Block , Sorauerstr . 18
PaulBochuig . Fukov . Gfirsehstr . ll
E. Rühme , Odcrbcrg . ratr . 49.
Wilh . Brandt , Gderbergeralr . 38
Aiw. B äm r, Romintenerstr . 40
F. Breitkopf , txerzier . tr . 19 a.
Waldemar Broie , Driescnerst . 3
Brotfabrik Heinersdorfer HQhle
Hermann BuB, Grünauerstr . 12.
Ernst Buller , Brfls . eleratr . 43.
M. Burghardt , Waldcmaratr . 76
Gust . Böhm , Gubcncrstr . 28.
G. Büchner , Nordhausener . tr . 39
Alb. Dacbwit ; , N Grattnstr . 22
Paul Delly , MarktisstraBe 15.

Carl Lindenberg , LycbenTitr . 4.
H. Lflbs , Reiuickend. -Ost, Kamelmr. II
Fritz Lungw itz, Hohenlohestr . 3.
W. Megow , Ltcbtenbg . , Girtrcnt 5
H. Markgraf , Gbnrl . ,Ooetheitr . 49.
R. Maachler . Litbusbarg , OtUntr. 17«
G. Meier , Grüner Weg 27.
Kecblnberg . Ijudbrol -Verk. Weinstr. 27
Alfred Metzner , Fulda . tr . 55 6
G. Moaler , Weißen bürgerst r. 42
E. ßluhle , Hanteuffeiatr . 87
Mühlsteff , Spandau , Biinsrekitr . I.
F. Müller , Wllliball -Aleiisttral . 43.
OJIündi,R «iaiek «ilarr . Frorioutr . llI
Carl Neueudorff , SicklBgerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetat . 6.
Gustav Nielson , Lindowers tr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
RobertPBt5chke,Sprenge ! str . 4,S .
I. H. Fepr. Amendeitr. 104, Keiaiekead. -OiL
Herm. Prager . Gr . Frankfurterst . I
Fr . Prlbyi , Oanabrückcrstr . 26.
Richard Raasch , Weichsolatr . 64
Frl ! iHichterJr . ,LlebenwaIderst . l2

MDinrinl Rokordbrotbädcerei
. IllCllbl Schulzondorferst . aj ,

G. RIcwe. Bantiiieblav . , Bamichilist . S?
C. Relsch , Bieber. , ßarmanulr . 16Jkölla .
Osw . Rauhut , Gürtelatr . 27
Gust . Rauteuberg , Metzerstr . 11
Kurt Relnedie , Franzatr . 12
P. ReinhoIz,TraptowKiefhoIzabl7
F. Rlsleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
AlfredRost , Reichenbergerst . 136
F. Sandmann , Treptow, Gratzstr . 25.
H. Suunua , AUeneteiner Str . 26.
Wilhelm Sanier , Oideaerderitr . 36.
W. Sdiaa ( ,lteiikbid . - Oil,l >lorigul . 83
Emil Sdialler , Schrelnerstr . 62.
P. Scblnauer , Anklamer . tr . 16.
PSchirmer , ii «aick . ii -0. >ProTiazaL6l
Carl Schleich , 0. , Wßhliscb . t . 3
Wilh Schmidt , Liebenwaldertt . 10
Paul Schmoll , Amsterd . mer . tr . 9.
Willy Schneider , Heluehteastr . 13.
Hob. Schüfcel , Nkiln . . Welobielpl. 8,1

1 Gustav Scn8liach,Dolrigeretr . 31
Paul Sdtön , Kopenhagen erstr . 74.
EberhardSch6DWleie,L6derit »tr5
Panl Schröder , lieimersdorfemr . 27
E. Schön , Kniproderatr . 8
W. Schönwieae , Romintenerst . 64
Carl Schulz . Neukölln , Ileeatr . 26
P. Schulz �. iebteabg. , Lrtiaebeigerelr . il
Paul Sdiunert , 6toIpische . tr . 36,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Panl Sdiürer , Tilsiterstr . 12.
Relnh . SdinrwBnz,Kutaaiea - AUee46
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Bruno Schwarz , Andreaapiatz I.
Schwendte , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Robert Seil , Mainzer . tr . 16
Rsinhold Sncrling , Urbanatr , 61
ESpletlst5ßer1Ch «rTottb . ,Kantst . 83
Otto Stlelor , War. cbatter . tr . 69.
P. Sygusdi , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgers tr . 30
Carl Tänlges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert . Schloaische «tr . 19.
Johaun Troffer , AIleeatr . 46

UM I
itätsbiere . |

Schröter , R.
43 Peihaulssttllcn 43

feinste Quaiiiätsbiflre . j

Grotcrjan
Pllllbier , Printea -illte 71/80. «b. 6763

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Unser

Goldbiei *
ist nicht nur ein

Erfrlschangegetränk , sondern
auch ein

Oeaundhcitiblcr ersten
Ranges .
Berliner Dnlons-Braoeret, Berdo S.

Gebrä Siegeri
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käs«.

Ii ItemitliBia Wrangelstr . G4
Eiergroßhdlg .

ühly &Wolfram

BsissiJiep - CapamEibier
Btanerei E. WUlner

_ Pankow .

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

Vereinigte
Pommersche

Msiereien

48

terkanls -
jlellen.

C. F. ilensinicli
en - groa Butter en- dctail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. �

psuisflern, Bellen

. HoltziBraunsbergerstr . iRclnigg .
W. Liebreich , Jablon�kistr . 4.

mfMm

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei PieflerDero.

die Qualltat ist hervorragtnd

TtlnKi monmnoer Bier !

O. DameriuSf Maxstr . 13c.
Drescher jr . . Landsbergerstr . 116
H. Darkopg8cflÖQUai . Aileel54 . N. 5448
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln , Bergstr . UO/lll

. . . . . . .

. . . . .ULWAMiQUiz,Seb&rnweberst . 3,Ec!nic &eii <
A. Schneltier , Biie]iTg. ,B&aiBicli. 8l. 96*
Tomaszewski , Weißons. . LicliteQbgat. l2.
R. Wcgner , Pankow, Wollankstr . 114
W. Wlike Friodenstr . 98.

Adler ' » Konditorei , Wrangolatr. 87

UBieios-ßraBBrei Teutonia. IIW 8/.

Davids Landbrot , ItuflersdonerUir�u
Palla»(len«i ' 6r. -14. baümaiia-,E. EliMbeUut.
bollva , Ferdinand lorellttr . �
Otto Donath , Siolpiichestr . 22.
Rud . Dunck er Pankow , MBklemt?!

Filialen in allen
Stadtteilen .Turban

F. Tzschetzsch , Wrangeist 45
A Unkrodt , Nkltn . , Weserstr . 47.

lüiiwii Walter, iöfsIamlslF. 37.
c Wackarbagen , ruk. BrtiiiMilr . ll
Kax Walter , Sebaetianstr . 82
E Weber , l ' r. viaut. gt, Uiialcktad . -O.
KariWeinholz , Kameruners tr . 67
W Wellalti . KoponiUlut. »Waliistbitt ?
ArthurWesser , Scbillfrpr «mcssde39
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . /S.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wollf , Treptow , Krüllst . 16
o. Woiscbendorf , h aldtnienir . 33.
Zachao , Gr. - Lichterf . ,Ch»us«a«it . Sa»
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.
M. Zeeae , Iromanuolkirchatr . 28
J . Zlndler , Baehwg . , Behringttr . 9.
Zübike , 0 latzers tr . 7, Gürtelst . Ua

Weissbier, C. ßreithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

WeißtiiBf C. [ andre Akt. - bei
WeißbierGebr . Merx,Zosienerstr . 31

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Kabelid ) , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Kommandantenstr. 55.
A. Eo Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , Grnnewaldsij. SO.
Mever. P. jKklln . jBorlinerstr . tÖ—50
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.

Buiiimi IM
uiascite

BörscJti�cri
PI . Pech G. m. b . H.

Berlin Am Karls - Bad 15
22 Geschäfte in Berlin

J. Ch. Pollmann , Lotbringerstr. 60.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.

j�eerdiggGanlt. sargmasz ,

Fordern Sla

W esenber�

ruliüY G Filialen ! , all
L. y lldA , Vi, , Stadtteilen .

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Seilfort , E Filial . in Berlin
»7 und Vororten

JUHL
350 GESCHÄFTE

B»rl . ! ! . -8irgrtbr . A. Löh»Mn,Gerichts«t . 35
J. Llszczinski , Gerichtstr . 30.

IÄ3I FUCAl Fra' nkfurterl. AlUa 179
F. Hsrtzog , Kottbuscrstr . 7.

Olinriomit Recl . Christinenst . 14
• LIcUKlUII Pankow , Berlin . St. 13

!liH«,K»lBlek«ailorf -W. Ang. -Viki. -ill . 85
W. Puds , Reinickendorf erstr , 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
T1ieod. Pocschke,EIIaaplal . ,Gr. R. -Allea
A. Sprinkmann . Ob. iekontv Eaihiiust . 47

�enncfttüngsgenenitancü
Büttner , A. , Danziger . tr . 96.

rotla &rih

i! idMs ! ,7 ; Sr ' r
Zu fordern in allen Geschäften

lutter . Eier , »sie

P*
iVcrJ

Kaphun
Verkaufsstellen

allen Stadtteilen .

Ceri imeriozen
[igaFruii-FBiirik

Fillalea in aliea llaAtteilea.

] . Mcumann

regen um Farben

O. Barkow , Weidenweg 72.
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M Bnrkert , Friede aaUjBeckcrstr, ! ?
Drogerie Lippehnerstr . 83
Drogerie Sndrow , Ebertystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt- Glienicke , H. Klo3ka,K( )pcE. Str . 46.
M. Gür}ch, Drog. ,SchönfließerBt . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. KIcemann , Berg-Drogerie, Bargitr . B?
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschniarRosenthalerst . 6- 7
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
LankwitzRieckmann,K. - Wilhelinst . 25.
Lenau - Drog . , Nklln . Lenaustr . 28.
ÄageNchf. ,Imin »naelkirelist29,K . WiMit.
Alfr . Marsch , Culmstr . 87.
Rathaus - Drogerie . KUIi. naBaistr . 24.
Rathaus - Drogerie, ? ankow. Breitest .
Schfvelbeiner - DrogeHc,SchiYelb . St26

EEriliafinStr. SiG. We' Irzel
Hugo Schultz , Möllerstr . 166 a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel ,
Wcrder - DrogerieJM

Ellen, Stahiuiarsn . Waffen ,
Werhzeuge

W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Baumann , Reinickendorferst . 116
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Braun" , Andrftsit . 75 BckoBreil-

G. Brucklacher , Ä ,
A. Elbertln , Ackorslr . 182.
Ctrl Jung , Stromstr . 81.
A. IboId . Tcmpelh . , Berlinerst . 119
Kuhnt. Reiiiiek »id . -W. Seliarnweb . - SU47
OttoLehmann . Neuk . jFriedelst . S.
Car ! Paget , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf , Chaussee 61o- d
RühImann. P. ,Müllerst . 40h,E . 8ee8t .
F. tzdiubelt , Valgtal. lv, 6. ßaiiralaanli .

vorm . Alb . E' unke ,
Reinickend . Str . 122.G. Weinldte

Glaiew S Stiiwale Ä « '

ÄMMg &abrik
Timner�Essig

Qbopsll erhlltllchl

FSSäSSB
Otto ieinze, BrOckenstr. G.
A. Migge, Kaaij(nt»1t. 185, ßalaicta . lail

conleruen

Alb BcUke,War>eliaiierti . 6e. Eänetw.
Max Flaahn , Adalbertstr . 13.
lloffmann , Cottb . St . l7,KoriU . 11393
(illfReiiiztn, KiJcll «rv. ,Cr. Fr»nt1. Sl. l33
P. Staehr . Fischhdlg . Räuoherwar ,
Waidtaweg 19 Fil Fr. nltiirl . Allee! 11/51

Fl eilch - u. Uiurfiwaren

Gaaludit . Staitbakaliag
tu ä Tis Fuor . mutr . te

St . Auat , Aleiardriaea - , E. WMaariöritr.

R. Bachmann
Gerichtsatr . 11 N- 11G41.

W . Beck
Inh . i Herrn . Gerbech

Charlottenburg , Berlinerst . 68-69
Fleisch - und Wurst warenfabrik
Fritz Becker , Lüderitzstr . 60

A. Beutele . Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
C. Blllerbe ( *,CharloUb . ,Kramffle8t . l9
Max Bormann , Mantouffelstr . 22
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 26.
Fr. Brau er , Neukölln , Walterstr . öö
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerloh , Lilhauerstr , 22
Gustav Döbbel , Prenzlauers ! . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

fiefffiaonDreyefstadÄogen
Drcsdn . FIcIsch - Centr . Dreidncrslr . 17

Wrangol 54 Brunnen 26
Frankfurter Allee 128.

PGontardstr. 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Libordastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemming «tr . 83"

Feuscfa , Allensteiner Str .

Qrost

Flöge . Ruppinerstr . 22.
12.

00 Niederlagen . _
KiUerslr. S3,tel . M«ritx | 1. 387l

Cigarrcnhändl . empf .

Riditer &Franke
Filialen in all . Stadtteilen

H. P. Biedermann�X ' " «
Concortla�ulterhandl ,
� des Ostens

Daune , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , engros - en dei. Admiralst. S
Krüns freche

Gebr . Cause .

August Hoitz
Hobertut , Butterhdlg . Straus . ber *

Culmstr . 2t

16 Detail -
Geseblfte .

Hann . Kua ort ,

Fanny Baumert , Ltndowerrt . 23
Blankcnburg,8eiaiekea ( lortar »lt . ll8
E. Dorsch , Pankow , Breiteatr . 4«.
B. Franz , Seeatr . 49.
O. Klose , Reinickendorf erstr . 36

F. JOKOD , IBüMP . tt .
C. Knhlemaun , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Lanfmann , Reinickendorf or . t92
O. Quics , Holl . 117, Rcinicl : cnd . - 0.
WillyRoaenow . Camphausonst . t .
Ii . Schotie , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , K«liiBO«ait,66
Ch. Vosgerau , Pank . Berlinerst . 11.
Wnaäarllri . Pl. ater -B. GrilHt. -K. Treptow

M. Brößling . Weüensee, La�ghsust . UO
Mariafahn,Spand . ,Pot9danierst . 46

Kronen - Wäsdterel , Nostizstr . SO.
Schaumlöffel A Co. , Neukölln ,
Zeitzer Btr. 6. Tel . 233 Neukölln .

£n«Ireit . S. m; firäsek,Ecliltkii >,r . 21

Flelsch - Verkaufs - Halle
R. Winter , Cotheaiu . str . 12

Fleischerei , Frankrartar Allta 150
O Friedrich , Molchiorstr . 27
PaulJFriedrldiej�tephaiwtr�t .

Oskar Gabler
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

imü GetzIa ? ? r�eskow8tr . 4�
Wilh . Geisler , WciSensee, Lehderstr. t .
B. Giersch , Lortzinstr . 15
O. Gering , Greifswalderstr . 168
Willy GenckCjPetersburgeretr . Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Tauroggonorstr . 1 a.
K. Germann , Sehreinerstr . 22
M. Grunwald . Kopenhagenerst . SS.
Fe Gutsdimiodt , Kolonieatr . 82.

E. Harzöeclier sÄ
Rudolf Hamann , Aeker . tr . 62
Q. Hcrrmann , Li ( äitnbg . ) Oderst . 4
P. Hindemlth , Cadiner . tr . 14
A. Hönisch , Kniprode . tr . 18
R. Hof fmann , Petersburgerstr . 74
R. Holzhütter , Putbuaaerstr . 46.
V. Hubalovsky , ZeUer . tr . 10
Hubrich , R am 1erstr . 23.
Fr . Jnito , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
Fr: jMtich . Ktttbs . DauSigFleliek, Ward
H. Junge , Pasteurstr . 13
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergswog S
W. Kessner , Czarnickauer8tr . 22.
G. Kiescbke , Kreuzbergstr . 18.
Th . Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klötzer , fr . üg. Miche. Oranienstr�O?
Ernst Kolbe , 0. 112. Woichselstr . lS
H. Röpke , Raumer str . 80.
Krumm , Relnh . , Grcifenbagcncr Str 16
Wilh . Knrtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnlh , Nklln . , Scnönstedtst . lß

Rob. Lindner , " ? uk # " n '

G. Ä. Müller
Neu - Isenburg — Prankfurt tu X
Spezialität : FranKfarter Würstchen

ord-Denttcbe f lilseh -a. Want-Zentral «
Soestr . 113.
Anklamcrai 17

A, Möbcs Nchf.
Flelschwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienbnrgerst . 4

K. Nerger , Nklln . , Friedolstr . 21
Jos . Otte . O. , Soharnweberstr . 6/7 .
P. Prenzel , Chorinerstr . 60.
Th. Prenzl09r,Naunynatr . 6
Curt Passow , Sehiheadorfniti . Ii .
G. Peitz , Andreas . tr . 77b.
GustavPfennig , Golzkowsky . t . ll
Jos . Radifahl , Adalbertstr . 89.
H. Ranchheld äf. Kröger, ZleUteasU 3
HerraannRauhut , Elisabethstr . St
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff . lr . A. Haff er, Kutan. -AII««33
E. Rummelandt , Thaerstr . 69.
Alfr . Richter , Stralancrstr . 10
Jos . Rltzke , Stralauer Allee Sla
H. Rose , Trealiowrt. 11,Marktlillaniof .
Leberedit Schröder , Waldst . 43.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Ciasneeit 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdteffler , Chodowlckistr . 23
P. Schmatzhagen , B- l/irtar ßtr. 11
Gebr . Siegert , Wiener Str , 65.

PoiilSoideUdiöiWIegSO
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Flora8tr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , Königßbergerst . 25
E. Scheraberg , Bciiickundf HiiuiMt. 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30

OttoSchreitisr
L' äuTsönnahend , Cro. Benerstr . S5
Paul Spenu . Kopenhagenorstr . Sö
Stargard. Fl«iseli -Z. ntr«I . . 6t»r9»rl »r»t . «2
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tautho , Wrangelstr . 129

Tlinrlng. Klalicli - V. Wuril - Fabr
F. Sommarmaan , Boiliag «n»rit36

Tscherbner , Straßmannstr . 8.
BTlijrit,Reinici «nderf1Sck. rn*eblr . t84
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

( Sa Vettin
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , Lichtanterg, Krataartl . Bn. «
P. Wunderlich , Bötzowstr . 88.
Paul Zwarg , I . andsherg . Allee 136.
L. ZimmermanmJCottb�D . �

laürarfM

R. Laub , Senkölln. Berlla. 81. 163(Hat«. -
Pl. ni. Ge. ch. Celle-All ia»aa>l . »6/5i/ „Ka6. )
H. NIxdorf. FranlttanerAII . 127, 6%ß«b.

aas - b. Hücnenaeraie

Drewicke, Seif. n. Böritw. ,Reln }ekd. Stl65
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

rrLHamorowAy�tTugBou :
epren - flriiüel
naExssmifsza

Q. Cohnhelm , Reinickend . Btr. 8.

. 45 IV. Sendler

eppen - u. bnaaengapd .

eS . Maer��T
FüllllÜl S [O. Eckhau�Idnlcmftr .
W. Fechner , Osnabrückcrstr . 5.
A. Hanuemann , Tegel , Berl . St . 88.
Leske & Slupecki , ScMib. - Aile « 70 e
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118." " " Andreasstr . 55

neb . d. MarkthalleOtto MW

n oizschuh - . PantinenlQbriK

A, Dlerke , Fraatfarlar Ctaaua « 145.

gggüte , mützen , Peizmar .

iKanimnacneri
Gebr . Baisse
Müllerstraße 155.

Huthaus Ccasum,KaBtan . - Allee 3

Usmiöopol , lllerstr . loß.
A. Lemaitre,WilBidrf . ,ä «rllaarat . l 33.

Rieck , Em . K* . « .
A. Rlng,Jnh . B,RingRM«nlhil «nt . l »
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Ve » ter,E . DKrS

Filialen und Niederlagen
in allen StadtteUcn

Nur reelle Qualitäten

AoarkaDnt Tartaild. il » Uezigig. ell »
Kaffoe , Tea , Kakao
und Sonokalade etc .

Hambarger Kaffee - Importgescbärt
Emil Tengelmann

�QgjsTMfafe'
ßraDd-ßolel Wisetier Hol
vls - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 120
und Hotel Deutscher Hof

Svj�uck�uerstr�l��m�orhzj) L

Niemetzstr . 8.
August Llncke , Alte Jacobstr . 26.

mann , Malplaquetstr . 32.
A. Maar , Keinifkend. ,Sehariiweber«t . 150
Loci

Fortsetzung siehe nächste Seite .

Inohbd Inb Rostockerstraße 43.
LÜHIJÜi: , JOII. Tieisch . u Wurstfabr .
Miirk. ritischkon «. ,Sklla . ,Warlli «5t73
Paul Matschke , Thaerstr . 17
M. Mauersberger , Nklln. , Kaaaer. tr . l »

Moers, Otto üie8Äeuar -
Marti « Moztg , Sohleatsch , Str . M

K MhlW

IKaafliaBl BfltZ Mn�nkautsau.
A. Elimer , Tegel , Brunowstr . 8.

PaölfallfBnsfeia ,loc "Rt- str - 1
Rabattmark .

Sarah . Nelson , AaiLerdaamar . tr . 14

rohien . HoHs. noirffüifts
l

H. Geike , Gnesenerstr. I . E. Klblagent .
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , lQh. W. RicliterüiBptst . 9X3185
Ferd . Wree , Reinickendorferst . SS

fpaniaimaren
G. Behrens , 3chön «borgAkul «utr . l
F. Belle,8ah <>ae6erg , lempalhofantr . 16
J . Bode , Spacdan, Pichelsdorf erst . 96
C. Böse, Pro vinzst . 109, Beinickaad. -Ost
W. Boraefeld�icbenwalderstr . dl

'

A. BuchhoU,( iirkfrt ! l . l9,Bilcli,Back *.
A. Grone , Liebcnwoidorstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidcnfeldtstr . 6.
Franz Gundiach , Putbusserstr . IS
Job , Hanke , Berlichlngen Str . 6,
R. lIartung,B «rllBerill24,B «lol «kl - W.
iUxHacder�attköIiu,Paiudantät

Meierei

IC. Bolle

jBeriinnMh«»' ;
Alteater und grötzta »
MllchwlrtschafUlchei

— Orosibetrieb 1

Gühlicr - Honig
"

E. Höhne , Residenzst . 30, Reinickd ,

Koperaikuitr . 19. Kiederbtrainitr . II .

Fritz Hübner . Schliemannstr . 11.
lSaanrtekenU0,Uatient . 3t

ffailaibirjonti . 14.

| lRrj ! imls ? . u. ÄKÄ
A. Lange , Weißens . , Beel. AlIee25B .
P. Lange , Waldcmaratr . 40
B. Ludwig , Sohanw. - St . 66, Rekd. - ' W.
Franz Mövs . Muakauerstr , 24
fr . PawiltzkL Pro vinzst . 10t, Rokd ,
O. Pötzsch , Schwedenatr . 18,
A. Ramhold , Prinzen - Alle » 38,
Alfred Riditor , Stromstr , 24.
FranzRiditer,Mslp ! aquetatr . 25/ »t
Runge , Otto , Nklln. H ermannst . U.
A. Sägebarth , Fakrlolliui Str. 24.
Fritz Scheel , Sohwedtantr . 47,
Schlenther . Emil , Huttenstr . T.
A. SlikiaBt,Uilah ! idlg . BeiiiIckBd. St. lOI
Erich Thiel , Weißs . , Unghauatr . 129.
K. VogeI,liih . B. 8elir «ib6i,Wilh »lmirtr . U
Aug . Würke , MiUlerstr 166.

öiiiüP- U. LBSFi ' IE
H. Edlon . Immanuelkirchstr . 6 IT ,
Bsuch . pie . &Gorn , W. riehaaarilr . SJ
VVilh. Protz , Sahöneh . ,MßhIaa «t . t2

Kl onzerttiaus ,

Reitaurant und Cofö

„ Aller Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausaeeatr .

Künstler - Konzerte .

�urz- , lüeta - , wonivarai
irihotsgen

Alb . Bork , Pankow , Floraatr . 4t
Herm. Engel,TegeI,Schlieper . t . 2»
M. Gardeis SÄ7 ? «

e, E. , Soharnwöberatr . 52.
Coflläleln , H öcbstestr . 1 6, N. O. l ».
Hermann Meyer , SeklralbeiieiOL IL
H. Peclt , 0. 112, 8cbarnweberatr . 49 .
Bonoiilhal,BeiaIckendffSehtnT «b- Bt. n2
Albert Vogt vLb; ??-

g eflerüaüfllun '

HjSAwarz�PotwabnrjgrjgJW

Bethke , Georg , �" fi
NaakölU, Kliiaitr . SS, Kaiier-Frlo4r. .
Str. 64, Waaatatr, 1119, VriadaUttll .

Treptow, ürilt -htraOo 84,

Frese , Ernst 6 �" sa #

Gaege,OttochÄten
Wi. ßr3liöÄÄick #
M Uoflmaon bäÄ -
Korn ; llu�o
E. JanOü »chck,Nkölln,Harzoratr . 90

| W. Laü,IMriiii !üie Slf. gT]
M. Hanke , C. , Münzstr . 12 Nd. 2249
R. Mal, Kaiser Friedriohstr . 232.
F. Pflngm acher . Coionnenatr . 48,
PaulSfhönberg . Chorl . J ' . rtaloniitJ ?

FJ . SilerÄ�
M. Wolter , Wrangelstr . 3. •

M cUMtn

C. Braun , Eldonacntr , 28
H BrBikner,Frieden . st . 2,AdlcrBh .
Carl Braune , Stcinmctz . tr . 42
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , StraßburgeretT . 43a
F. Galle , Metzerstr . 68.
A. Hoppe . PrenzlauerAllee 289,

Susi . Hoppe, spenöaii'
Achenbachstr . 10, Telephon 911.

„ SchweUerhof " ,
Moiorel und MilehkuranaUlt ,

Emdener Str . 48. n Tal 11 2505.
Fr . Teurldi , Brunnenstr . 54.
H. T raaePf Vogel , Bahnhofe L78.
Wodricn , Pntbusseratr . 85.
E. Zblndea , Pnllisadenstr . 62

Tiilmssengerrtsinscnan
fflarHiscner

O. 27, Bohillingitr . 18
Tofanlldi , 2 »/, Fettgehalt , tztz »

billigsten TageapreU .
Zwtlggesdhlftai

Berlin - G , Mar. illusatr . �2,
Borlin - NW. , Luisen , tr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berllaorstr . 18/12,
Schöneberg , Baibarossa . tr , 88»,

Grnnewald . tr . 71, Habsburger -
str . 2, Fem . pr. : Aait LöliaU 2544.

Wiimeradorf , Meierottostr . 1 ( am
Ea. auenplatzh Femspr . I Amt
ühlandNr . 3016 ; UhUndatr . 79 a

Zehlendorf , Wannseebahn . r «l »-
laaenL40,V . tupr . ; AatZAlnlf . lt ( l

Orünhelde b. Erkner , Bahikafalt . l I.
Arth . Eambacfa , SchwedantL Ua
Rnd . Kiesel , Mirbachstr . 68.
F. Lux , Belforterstr . 2.
O. Hierlckc , Tegel , Brunowstr . 15
W. Gollert , Sclilcsiaoheatr . 80.
A. Siebert , WeiCaoliargerstr. 52.

�göüellaDrlHüntl -Uersana
Rossien - Möbel

Kastanien - Allee 87

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

Tlele Nclif .

Zahtanjger��

t



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

ODBlmagazine

P. Bock , Klosteratr . 8/1, Bptndaa .
Daebn « , F. , Hi. , Mtu « Joniistr . U.
Geppert , Paul , Zcneneratr . H.

M >», idilfiL II , tillijll « Llezngsqu.
!It la «»«» i. jebr. Möbela, E«Uen
Gardinen >md Portieren� _

Fri8 ( lriEliJa *wMoabUTurmstr . ift

Lange , ■l�wScbwsdter St. 5?
I maA a. d. Keet . Uloo .

FifI Joachlin Noclifolg.
Oneieenan Str . IS.

33 Jahre bestehend
Aneh Zahlungaerleichteruna .

I C. LinliDBg| . Mzstr . 46 !
Möbcl - Pich

yenkClln . KottbnBer Damm 71

FMaIIa ZionBkirohstr . »S/ÄS.
. llUllB. Teilzahlung : gestattet .

Wilh. SlrohscheerBlrTinmirt

öDeltranspori

F. Bartels , GerliStiiti . iOBaal. Mtil
C. Borner , 6äl>«ii »t >0 XaLUtiavieOS
O. Fahrenkrag,Seiil [ 511iWtlter «tT, II
Paul Schur , 8,a . k. H- ,Dirkinjlt . Bj. U.

ostrlchlabriii

F. Bode , I!ailg,ltitilek,6Sittti «rati . l1.

Glasow a MM s ' rÄ "
ItniiiiiiiidMiiiaiiiiiiYaiiiiitit�ttifsatrHnd

11201 « istrißli uflsrüi
■■iiiiWKfittiBattWBNSisisstiastssiiiiistssiital

ludkaiien u. Instromenta

Schobert , Carl . Mklln . Barrstr . li8. .. . . . . . .III —W. Zapletal , Pmtferter illee 168.
"

DSI, 08I11ÜI0

E. Engelhardt
faDk. ,rlonit . ltb

Frl�WoIH�Nat�ardoratr�S
Oiariieiiiiaren u. Reneiager

O. Claaß , Weißens . , Berl . AlleeSS— - - - T -
ileBuET

A. Kuhn , Dipl. -Iag. , GlteaUientr . 105»

WÄMgll

Schmidt , Fennstp . 3

R« Maerz , Badstrasse 65. _
«Mlgnon*' , Bello - Xlliance - Str . 25.

Bhotogr . flppärälT

MAihvnrht
L0. Kottbuserstr . ».

. illDlüllil auch Gelegenheltskf .

Bogo Sdiolfz Gr " ÄÄ '
Photo - JMsen��auntstr�S��

ianos

Casare Donadonl A Pohl
Berlin NO. , Landaberrer AUaelS .
Neue Planes Ton 350 Mark an.

R- VifiPliDiSSeUrahi, .
äucheruiaren , Fiscne

D. Danlelsohn , KottbusordammA
M. Kielow , PrIiimrtr . tl . NMnderiti . J .

A�kaJH/MeigtlJUehrLjAdilbKUtMd

l�abmalGliinan�"
Bellmann , Ä�ah * "

Ed. Hruda , Frister d> Roßmann
yftb . maschinen , Roaepthalerstr . lt
Littaner N&hmasdi . , Spandau

5 Jahje Garantie , Teilzahlung
y5hm. - Spi . - Ge8ch. ,Fot »dameTiti . l0 .
LittauerFechi ]er,W6i6«M. ) Berl . . AlLt64
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Nähmaschinen
Llden In allen Stadtteilen ,

6EB RiechsnlHer

Daee , Paul . N. MülUr»tr . ITA
K. QroB , O. , Frankfurt . Allee 16
F. A. Greiaer A Co. , Konm&nd. - St . 21
Groß , Paul , Warsohauerstr . SS.
Loop . Patocka , Bmdcabnrgstr . 45,

R oBiciiiochtereien

H. Kahlbrock . Danzigeretr . 4».
E. Weidlich , ghqliti , LtBdenitr. 4! .

gchiim�gcH�
P. �Knapge�Goebenstr���

s clireibmaren

Rieh . Blume , Pnkbe . FIorastr . 11.
O. Prochnow . Nllia Beratautr . II
O��eltenjJPankow�lnrastr . 11

�GbnkiMUM-Ll'
FrltaVVlldeah�nj�l « a8errtrt ,

s chuhuiaren , schutimach .

Fideladt , Lief . d. K�Ksmenmerstr. l .
A. HBckbarth,Cbarl . , Ptsulozzistp . 92a
Ernst Hoff mann , P&ak. , Florastr . d.
Wilh . Hltschko , Skalitzers | r . 13.
Willy Kuse� , Hasenheide 48.
K. LQck , Charl . , Tinriggenentr . 49.
Emil Mlerlsdi , Florastr . 81 Paal; .

Petenobn , Oak. , Müllers tr . 151.
<1. Petrahn , Msrienbg . Str . 10. S9/*
V. Smiejkowsfcl , Z«ridirfniti . 1»
M. Rnda , Pankow , Brehmestr . 63
TBdi6dEs ' Schahw. ,VUlenBt44,0itl7
B. Wolff,Pankow,Wollank8tr . ll7 .

Keidk��aul�Surpsdörtstr�ir
A. Kraschinski , Pank. , Brehmestr . 4.
CleSdmmann , Tegel , Schlieper8tr . 25
F. Schworidie , Florastr . 91 Pank.

Y�mjjiaciisnicije
MaxMcrscl , Pankow , Schloßst . 18.

eine , Liköre . Fruchtiane

E . Ballin & Co .
Cognak - Brennerel
Dampff - Llkörfabrik

Nur Qualitätsliköre .
f. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . Oranieist . tO?

|
i 60 Filialen in allen Stadteilen . ,

P . K irchner & ' Co .
Cognak - , Likflrfabrik

Kirchners Araber ,

EcWoDSiSßr{erüber,u
Prcbieratube ,

kJuflioh .
Spittelm nrtt 8/10.

WMi Steinliäser dM. r ". ! te
_ _ Peberall erhSitlich ,
OroB - Destillat . Schiefe Haube
fri »lf . Alle«122. i,iii »lYk. i «a grMPrti».
OroSd. , Zar Sonne ' , P. rreadeaberg .
Ii nonolo,ft »»M«r «M AU«», Eck«
UiUDUdlGl Krentiigerstr . Likör», Wels»

ottflÄmßrtsüiDiz
GroB - Deatlllntlon , Ausschank .

Likör „ Nanegold
wohlschmeckend�nagenstärkend
ftrztl . begutacht . , überall erhältl .

M . Rieyer &Co. �l
ca. 550Y8rhnfssteU . Gr; - Berl

Sprit « und Liköttsvrik
Rlngfral

m. « oi . moiur
Buckowerstr . 7/8. _

Uta ■ und GMMirEd

Kc88lcr*Rep. . W«rkjt . B«iiii «k9Bd. - Stl07
O. AGsmann,Tempeihof,Berl ; iersl . l21
A. Bartsch , Weitans. , Gii8t. -Adolfit. 157.
Bährmann,A. ,Spt &dati . Sekoiiw . SL106
MaxEisermanngCkarl�Nekringstr . lS .
Emst Gräber , Brnnnonstr . 78.

Max Bnsse
F Unmnnl Goldgchmiedemeister ,
L. üCul[Jc! , Fcnnstr. la a. Wsddingplstz
G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
Kniebuscb . W. , Frft . ChaussceSß
fl. Kühn, N- Schönhaua. , K. - WUh. . SL85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AlleoiO
Schrammek , G. Frkft«t . 7 n. N. Jacob�st. tQ
W. Schroeder , I®iDanaelkirckatr . 35

F. Mir naditlSu�eo
Max Storch , Elbingerstr . 100.
GeorgJVei�elj�rangelatnj�

UHiSSE
Maschinlsten�u . Helzcrausblldg .
i . elktr . Licht - ,Kraftanl . ,Fahrstuhl -
föhrer�Zntra�eir�rbanst�64 .

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversichennqg — Schützen »
Sterbe kaiacnveraicherg . Straße S

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Gharlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

WäSS
Carl Boflmann ? - han,b,rg

PatxenHofer
J. Gaggenberger . Ros«»l»l»r«tT. 5t
indentheater , Lindenstr . 110.

Patzenhofer - Aussdi,,KotlbHser3i . 8

Patzentiofer flossriiank Ä
Gr. FTankfqrt«r »tr . l04 AmStmBbg. Flat »
FJ' iecteDhtgen, S. -Scköik. , K. Wilh-St. 40

yweÄÄ
RiebecK - Ausschank

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
Riebeck - Ausschank » qr. Frkfst. 34.
O. Rohloff,l ' ferfct . l . BrauereiKöhiggtaJt

MMWMMiWl
Alexanderpl . , Rieb . Sdiloßniea .

E. Schridcr,Biek . Ckuiitaitl01aiLSIt
StSoröwka , Backerei, Budowarst . SA»
Fr. TzafbeDtke . BA»k. . Ch«aeieeitr . 7ö.

diersftot

Fhot . - Atel . R. KlietmaanJimurekat . Ui
Kaufhaus Julius Weil Nacbfl .

pr *sdopi
CarlSdiießer,Brot - u. PeInbicker .
Gust . Scfaönf eld , Schuhw . u. Rep .
Carl TeBcl , Brot - u. Feinbäckerei

RieDecN- Bier - AussciiBnK
Brumienstr�ß�ckeLr��

Milrbnnlvnr Stets ' frlsckelilekLEnie
inlluiPUllEl IKl. oibt 10-15 LtB. l . ll
Yoghurt - Mlich - Kakao wirkt
bhtreinig . 100 Tms. M. J —. Für Korpui.
Zehr-Yoabarl P. Hahn. O ll,fftr »eh. Si. 81

z ahnatelisr

P, Barein , Steinmetzstr . 80.
F. Bcrnart , Blamenst. l lI,E . Aleiandent.
W Best , Skalitzeritr . f28. WraageUtr.
J. Bläck , BerUnentr. lOfiCh&rlottubarg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow .
D öby , H. , Seukölln, Bcrgit. 48N*K. U 79
Falkenstsio, Kais. Aug. Allee 82 . Ckaritlbg.
H. Frey , gegr. 1861, Landabergerst. 831.
Goetze , Kai«. -Friedr -St. 198II. N. -Kelln.
Institut Hafke , Fehrbollinerst. 241.
AmtXd. 3761. 8p. Zaflniieh . m. Bcttnb. Mk. t

Hcrbertstr . 4.

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

,0 . m. v>. ö:
Heimstr . 6.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt beater Bltterlikdr

,Auerhof Alte Jaeobgtr . 139.

BitlersfertjUiÄTiT «.
CalÖ meiropol fcS�r
VUIV Täcri jr . Rfinatler - Konzert
DrcadenerBierhaUe,Dre8denerit . 94/95
L. Goo| | e,SchuL8tr . ,Ecke Mazstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest z. Sonne , Slraaübergerstr . Si
Großdestillätion Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .
GroMesülL G. Wolf . Kwtaa -Allee 50- 51

Schöneberg
Hauptstr . 139.

öttoBenj8l . SÄunBVi7
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Wv . E. Koloskl , Stendajerat . 11

Gl Qhmann Lübbener - nnd
. LCMIIIdllll Wrangeletr . - Ecke

E. Junk , Blumenstr . »8 Kgst . 13846
H. LIndeko , Warscbaueretr . 9.
R. Mende , Schnlstr . 117, EckeBustr .
M. Moser, AlMicdiHt . UbE. SehieHorsL
Zahn- Atel . Vol kswohl , Hillen «. I » ab
Reimmann , Eesideant . 115, Kelnickead.
E. Sager , N. -Bölla, BergitCS, Tel. >594.
Hermann Schultxe . Beuoseistr . 15
tmil tonn Große Frankfurteret . A
Lulll JdUU Ecke Frucbtstraße .
Karl Sommer , Fraakfgrter Allel 04.

Sipauctimann�rÄv�
WTblcdt , Reinickendorf erstr . 7.
Woioo Mav� ' �nkfriuio
ff oiOoylIlGAXftil2lg . geit . B4rlO*( o
P. Schultzc , Tona. Wiedsirack . Feaut 1.
Wiffo Af QV Muskaueratr . 16
ff HIB , ina A Sek« XuUtffelitr .
ZehBpr&iie . WerleiSMeUenitlJeiUklf .

Vinctaplatz 8
Vogel - nnd Herfutter

B ! £
EmllGoId. BIckerei . Oenaule - Freaei . S
E. Paiewald . PUiith »r »LBudo*iiiUI

Butiertiandiung monogol
GJfnbscher,nirea,Geld *. ,B»hibr «t . 20

Kauitiaus Emil Bergmann
Otto Krij8die,Fri8 . ,Kottbiier Str. 54
lln » I n; g Pelzwaren , Hüte , Mützen
IlluÄ Lclu Herrenartik . Gegr . 1867
Franz PflsdiLner,HaDa - n. Küchenmagx.
Otto Sdiämpe,Eisenhandlg . , Bau-
artikel , Haus - u. Küchengeräte
ir . Schatte,Sckllclitermstr . Fotsdamergt.
Schioa - Drogerier�� "
Rich . sSolxJmckerei u. Konditor .

W. WerflennanöÄÄ
E. stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

RlSfellrsa Schabwaren u.
e UalltaABß Reparaturen .

Königiberger » Co. Lankwitiorstr . l
Herrenartlkel nnd Konfektion .

N lefler - scnönnausen

Mn * Scbulxe , Bürge, KAii. Wilk. Str . l8
O. Stiem , Scbllchlit . , Kita . Wilk. Six. H
K. Wilke , Schlacht . . Lindenstr . lO.

' pandau

Aviagua. SeiiÖBiraldft. ll , Plael . - ,Writv»
Karl Heinrich , Bäck. , Sohlferetr .
W. Lutter , Fabrr. , Piehelahrfwatr »; .
O. Raucr . Picheladrfrst . UT. MöbalgeiA
Scheucrlcio,Braiiest . J5,Fl8eh . - ,Wr»tv.
O. Wenzel . Pichelsdorf er Str . 28�

SdiönePerg■Mii —niaii
W. Hühner . Bülowetr . 61 Möbel .

ffiwiensstl�

A. Dehne , Zigarr - Nonnend . 82.

Sicmcnsstadt - Ürogerie
Nbnncndamjn 81.

Lieferung sämtlicher KrankßOj
kassen . Bandagen , - Photo - und

Konservierungsartikel .

GeTrkschftsks . Ww. Mageu enpr. iTerell
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch-, Wnr8tw. ,Gr . jt . l�

TS
E. S ( heller , Art. -,Berfikl . Beilia »rit8 «

M ahlsdorl

Rod. Bruno » MÄ
Lahnhardt, Baek- CndiUrai Bahnhofatr. 2.
Wehlig, Llaenv - Werkiesge,Bahihefat . 44
Frau A. Pogel , Kolonialwaren .
A. Schwarz » Cigarren . Tabake .

OödmaDBÄÄ ' fÄ
Konfitüren - W eh er,Chausseest . 45
H. Krull , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
C. Mehlhose , Bäck. ,Strelitx . 6t. 18
B. Tietz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
H. Wsgner . Kepigat. 11, f leiaek - V»ratw.

N euKölln

E GroB,ffläg «ritr . t7Blck . ,Kondlt .
Beieber, Biek<r-abiüditercl . lliamatutr . l
B. Jaonldieu , B«ek«r«i , Herrniaoilr . 45.
K. Karpmann ,P»p. , 8ebrbT,,Easer «t . 1II

Borgstr . IM. Fourage
Spes . : Gefiügelfntter .

C. Kampfer,Berg8t . »7,ühr . ,Gldw .j . Kampfer , Bargst .
Ksäfnans Felix Tifenrna Felix Levy

II er mann st .57. Eck . Ii errfurlliStr .
Kraase,E >ii . Friidr . Sl ?ISek *eii »ekI
E. Kegel , Kaie. ftiedr . Str . 8l Bäckerei
Matiel,Treptoweret . l48ekveiseickl
Fr . Psnneck , Berget 135, Lederw .
E. Sdiüler . HirUbergpl . rusnestlenr .

■�empeinoi
J. Höh mann ,Biclr. , Frladi . -Wllk. -8t. 27.
G. Klesling , Bäck. , Berlin . St. 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78

WüS
Beer4igiag «- lMt. Stt *ea»*1Sptad. B«t | . l
O. Kammer , SptilBergli , Obit,GeiBt«».
K. Zarthe . H«e»cl»r»1. 14c. 0b«tB. Genl»».

w eifieniee

P. Jürgen , Kolonw . Bert . Alleel88 .
Wllh . Koch , Schllebler, Lebderelr. I.
Mehlhdlg . Pastoriao , 6Mt. ld . - Slr . 17,
Thüßing ' s Drogerien Weißensee
E. OIel »ingFLtWarrtw . Langb«iJ «tr . U.
Kaiter &Roxlau,Hsiiebx,Gut . Ad. Stl7
Otto Obst . FI. n. Warilw. Kiettlr . 71

w ilhelmsruh

CarlGohl , 8chllebt »rei,El »l *ell «tr . SA
J . Lasdilnski , Bäck. , Edelweißet . ll .
P. Mogow. Milekgieb . LindenaBeelt
A. Trennor,l ] li «is - G»ldir . ,H»a,tilr . lI
Wtadler AEnlh«»birg , Kolonw. DtapUl. tl
R. Wolsdorf , Kolonialw . , Henptolr. S

Bunernandiüng monopol
Warenbaus S CohsanJ

URANIA Ta48eAo. tr -
Mittwoch 1 Uhr : '

lillttied mn! das delMe Lami.
( Kleine Preise . )

8 Uhr :

Die WeiebselD. ii . ii !asiii1seli . Seen .

Rose - Theater .
8 Uhr :

Die Waffen her !

Walhalla - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Deutschland über alles .

Wiedereröffnung :
ig . September , ftrii
litätenteil usw. usw.

easino - TKsster .
Lothringer Straß « 87. Täglich S Uhr.

Sonnabend , den
egSbtlder , Spezia -

Zum Schluß das
neue KrtegS - VolkSstllck :

. Mein Lebe » dem Batrrland « .
Loge 1. 25, Sessel 1,10 , Parte « 80 Ps. ,
Rang - Balkon 80 Ps. , Rang 50 Ps. ,

' Stuhlplatz 30 Ps.

Reichshalleo - Theater .

Stettilikr

Känger!
Herrliche ?

Programm .
Ansang 8 Uhr .

Sonntags ? �, Uhr

» 7I » tnmg 30 . Ssptdr . U» 8. vtt . »

Rote +

Geld - Lotterie
Zorn Beste « der Verwundeten

jiooooo
150000
125000

W Pf. « xt "

H. C. KrBter
n BERLIN W 8. Frledrlchstr . 1 93a *

frcireliglofc Gemeinde
□ □ Jugendweihe □ □

der Kinder von Mtgliedern der frcireUgiöfeti Gemeinde
am Sonntag , den 20 . , und £ 7 . September , Tormittaes 10 Uhr ,

nicht bei Kliem , Hasenheide , and bei Lipps , Am Friedriokshain ,
sondern im Berliner Stadthan « , Bing , nur Jüdenscraße ( an der Stralaner Straße ) .
Am 20. September : Festrede Herr Dr . B. Wille : . Die hfiohsten Fragen der Raltglon ,

Harmonium , Violine , Cello : Adagio ( Beethoven ) . Auftreten des Kinderohors .
Am 27. September : Festrede Herr E. DSumig ; . Nutze deine Jungen Tage " , Harmonium ,

Violine , OeUo : Adagio ( Beethoven ) . Auftreten des Kinderohors .
Eintrittspreis : Erwachsene 20 Pf. , Kinder 10 Ff .

Jeden Sonntag , vorm . 11 Uhr , in der Kleinen Frankfurter Straße 6: Vortrag .
4. Okl : Harmonium : Am Meer ( Schubert ) . Herr E. Reuter ; „ Zwang und Freiheit In der
Erziehung " . — 11. Okt . : Harmonium : Volkslieder . Herr Dr . A. Bernstein : „ Wandlungen

in der Volksseele " . 54/17 *

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnfi ,

Frledrlchstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlioh - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung , Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

stfirung . Teilzahlung .
Spr . vorm . 9— Km. 8, Sonnt . 9— 11.

jäf liiliin Kraiiis
Mauersfr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .� Mauersfr . 82 .

Heute : Orchester Franz r .

Zimmerstr .
Dlon .

Anfang 8 Uhr .Anfang 8 Uhr . Eintritt 20 Pf .
Patriotische Gesänge , ausgeführt vom Terzett „ Vaterland " .

Leitung : Paul Linke .
Tfriege - und Vßterlandslieder . Leitung : Ludolf Waldmann .

beste Qualität

8 Ptund - Doae SO PL Inkl .

Stadtbabnbogen
- Fernsprecher :

3 Dosen frei Haus .

, Lüneburger Straße .
Hansa 1152. -

Tüchtiger

Meister f. Mzeugmaeherei
zum sofortigen Eintritt ' gesucht . Rur erstklassige Kräfte , btt in der Lage
sind , rationelle SSerfzeuge für größere Revolver - Bänke und Automaten so
wie Vorrichtungen sur Aräß - und Bohrmaschinen herzustellen und

Maschwe
Fräß - und Bohrmaschinen herzustellen und einen

größeren Maschmenpail in Ordnung zu halten , wollen sich melden unter
Angabe bisheriger Tätigkeit , der Gehaltsansprüche und des Eintrittstermms
unter A. 1 an die Expeditton des . Vorwärts " .

Verhaute .

Borjährtge elegante Herrenonzügz
und Paletots au » sewsten Maßstoffen
25 —S0 Mark , Hosen S —18 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K*

ZIrPPich - ZchomaS , Orantenstr . 44,
spottbillig sarbsehlerbast « Teppich «,
Gardwen . BorwirtSIeser » 5 Prozent
Extrarabatt . _ IQft *

Monaesauzuge und Sommer¬
ulster von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Aiguren . Neue Garderobe zu ftauneud
billigen Preisen , au » Psandletben der -
falle »« Sachen taust man am billigsten
bei Roß , Mulackstratze 14. •

Möbel .

Kai
ZahlungSkulanz .
ooett , illckerstraße 54.

Möbelhaus
252,6

£ 0 Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele wenig gebrauchte , fast neue
Möbel staun lich billig . Ehrlich , Alte
Schönhauserstraße 32. 37K

Engltschbetten . Plüschsosa , Sosa -
umbau , Schränke , TrumeauS , Stück
30 . —, Schlaszimmer 226, —, mehrere
Zimmer spottbillig . Löwestraße 16 I,
Liese . 104/18

Kaut�esuche .
ahngebisse . Goldsachen , Stlber -

sachen. Blatinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Ehristionat
Kövenickerstraße 20 a ( gegenüber
Mankeuffelstraße ) . _ 88/16 *

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachen , Silber -
fachen , Platinabsälle , Oueckfilber ,
Zahngebisse . . Metallschmelze * Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76.

_ 100/8 *

Golbschmelze taust Platin , Silber ,
G ebisse, Oueckfilber , alle Metalle .
Nieper , Köpenickerstraße nur 157.

Fahrradankauf Weberstratze 42. '

Fahrradankauf ,
Lin ienstraße 27.

höchstzahlend ,
104/14 *

Platiuabfälle . Altgold , Silber .
Zahngebisse , Glübstrumpsasche , Queck -
ftlber kaust höchstzablend Blümel ,
Schmelzerei , Auguststraße 19 Hl

Verschiedenes .

Parcuraiiwatr Müller , Guschmer -
straße 16.

Kunftftopferei Große Frantiurier -
straße 67. 2399K »

Vermietunxen .
WodaunKsn .

Ccharlottenstrafie 87, lleine Woh -
nungen , billig , renoviert . 29K2b *

Oktober mtctcsrei lambe und
Küche Griebenowstraße 6, Border -
hauS ll , zum 1. /10. , 24 Mark . 30b *

Gtube und Küche Koppenstraße 30.

Grimauerstraste S, eine Treppe ,
freundliche Hofwohnungen 21,50
1. Oktober . 52b

•-

Zimmer .

Alexauderplatz . Klavierzimmer
inklustoe voller Pension 50, — monat¬
lich. Neue Königstraße 39, III rechts . *

Kleines möbliertes
bMgft ZionSktrchstratze
bei Saß .

Flurzimmer "
1, paparterre ,

LekIaksteUell .

Möblierte Schlaffielle sür Herrn
zu vermieten . Oebmke , Luisenufer 28.

Möblierte Schlasstelle , Herr ,
Dame . Mangler , Freiligraihsiraße 9.

MietsxesuclRe .
Dauermieter , allein , sucht ein -

fach möbliertes Zimmer per sofort
oder 1. Gegend gleich. Preisangabe
erbittet Duba , Schönhauser Allee 127a ,
bei Schöner . s- 71

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Schriftsecher , 26 Jahre , gewissen¬

haft , anpassungsfähig , Kaution vor «
Händen , sucht irgendwelche ent -
sprechende Stellung . Gefällige Offerten
an die . VorwärtS ' - AuSgabe , Wil -
helmShavenerstraße 48.

_ fi
Lehrstelle zur ' gründlichen Er�

lernung der Gärtnerei gesucht . An -
geböte nebst Bedingungen an Karl
Grase , Berlin - Schöneberg , JnSbrucker -
straße 25. 1- 95

Stellenangehote .
Bterzchnjöhrige schulentlaffen «

Mädchen sür kleinen Haushalt , auch
als Kindermädchen und zweite Haus¬
mädchen . Zu erftagen Zentral -
arbeitsnachwcis , Eichhornstraße 1,
Alt - Moabit 38, Gormannstraße 13,
Belleallianceplatz 5, Kovpenstraße 1.
Geöffnet nachmittags 4— 7. 252/7 *

Sattler oerlangt
damerstraße 84.

HooS ,

Sattlerlehrli ' ug verlangt
Potsdamerstraße 84.

PotZ -
1- 95

Hoos ,
+95

Händler ! Arbeitslose ! Guter
Verdienst I Farbige Kriegspostkarten ,

2 Mark /100 Stück
Okerstraße 12.

Pillar , Neukölln .
50b

Strasteuhäudler ! Sens aiionell !
Aktuell ! Das Geheimnis der ftan «
zöfischen Stieselnoi . Zehnpsennig -
artikel . 42 - Zenttmeter - Bomben - Er »
folg . Brose , Adalbertstraße 65. 49b

Vier Arbeiter , welche in Eisen -
lagern ( Träger und Eisenbahnschienen )
gearbeitet , gesucht . Eisenlagcr Avt ,
Lüneburgerftraße , Stadtbahnbogen 367

Metalldrehcr aus Bau
Speck , Lützowfiraße 2.

verlangt
105/4

Tüchtige Schlosser

und Schmiede
sofort gesucht Ztzrnnftraste 13 . [ 105/5

Schirrmeister
sofort gesucht .

Panzer A. - G. , Badftr . 59

L��rUicher maltom » Ifens Wielepp , geuMs . SÄ d « Lnferatmwl verantw . i TH. GIßcke . Berlln . Druck u,VerIag : Lorwärt,Buchdruckerel u. yerl - gSanftalt Paul Singer & Co , Berlin SW .
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